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anſtalten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Wir eröffgen hiermit ein neues Abon⸗ 
2 für die Monate Mai 
ni für die einmal täglich 
AIcheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poft- 

alten an. Die Stettiner Zeitung wird 

eus Abends ausgegeben. 

N Die Redaktion. 
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Der Reichstag 
ute geſtern die Seemannsordnung in zwei⸗ 
i Leſung fertig. An den Beſchlüſſen der 
union wurden noch einige Aenderungen 
un geringem Belang vorgenommen. Von 
zundſätzlicher Bedeutung war der von den 
dzialdemokraten unternommene Verſuch, die 
Stleute den Gewerbegerichten zu unterſtellen. 

die ſtießen damit auf entſchiedenen Wider⸗ 
tuch bei der Mehrheit des Hauſes wie bei 
z Regierung. Der Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky warnte dringend vor weiterer 
Dehnung einer Inſtitution, die bereits in 
fer gegenwärtigen Kompetenz die ernſteſten 
denken der juriſtiſchen Kreiſe gegen ſich 
> Nach der perſönlichen Auffaſſung des 
atsſekretärs würde den Intereſſen der Ar⸗ 
zer nicht durch Erweiterung der Standes- 
Mſprechung, ſondern durch eine beſchleu⸗ 
inte und verbilligte Erledigung der Lohn⸗ 
Aitigkeiten durch die Amtsgerichte am beſten 
t ſein, ſofern eine ſolche Löſung der 
ſich finanziell als möglich erwieſe. 
vom Staatsſekretär angedeutete Auf⸗ 
ung der juriſtiſchen Kreiſe von dem an⸗ 
ichen Segen der Gewerbegerichte wurde 
bald aus dem Haufe beſtätigt, und zwar 
merkenswerther Weiſe aus der Mitte der 
zentrumspartei, deren in dieſer Frage bisher 
den Herren Hitze und Trimborn beſtimm. 
Kurs damit weſentlich modifizirt ſein 
le Der Abg. Spahn nämlich unterwarf 
a Rechtſprechung der Gewerbegerichte, in der 
endenz immer breiter hervortrete, an 
e des Rechts die „Billigkeit“ unterzu⸗ 
den, einer entſchieden abfälligen Kritik 
befürwortete die Uebertragung der Lohn: 
die Amtsgerichte. Unent⸗ 
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tigkeiten an 1 
aste Vertheidiger dagegen fanden die Ger 
Degerichte an den Herren Roeſicke-Deſſau 
Baſſermann, denen ſich der ſozialdemo⸗ 
Rechtsanwalt Heine mit der charakte⸗ 
Meinung anſchloß, der Unterſchied 

\ Billigteit und Recht ſei eine bloße 
mon; was billig iſt, iſt Recht — eine Defi« 
ſtauem des Rechts, deren Bedeutung erſt ver⸗ 
uch wird, wenn man hinzufügt, daß im 

zen Jane 


Ati 


„billig“ iſt, was ein jozial- 


werbegeruch Do 


% Im Abgeordnetenhauſe 
Illes geſtern wieder recht öde aus, freilich 
ien die Berathungsgegenſtände auch von 
60 3 Bedeutung. Zunächſt wurde der 
4, bentiwurf wegen Ausdehnung des Gel- 
1 Jbereichs der linksrheiniſchen Konfolida- 
üsvorſchriften ohne Debatte in erſter und 
er Leſung angenommen. Sodann wurde 
kürzerer Debatte der Geſetzentwurf wegen 
zung von Geſamtverbänden in der evan⸗ 
lichen Kirche des Konſiſtorialbezirkes Kaſſel 
r beſonderen Kommiſſion überwieſen und 
Geſetzentwurf betreffend Aufhebung des 
umunalſtändiſchen Verbandes der Kur⸗ 
. n zweiter Leſung unverändert ange⸗ 
mmen. Es folgten zahlreiche mündliche 
achte der ſtändigen Kommiſſionen über 
tionen, welche ſämtlich bis auf eine zur 
N chen Berichterſtattung zurückgewieſene 
ue Diskuſſion nach den Vorſchlägen der 
elamiſſionen erledigt wurden. Die Petition 
s geſetzlicher Regelung des Verpfle⸗ 
angsweſens wurde nach Empfehlung dieſer 
gelung durch Abgg. Bänſch⸗Schmidtlein 
eit.) und Graf Wartensleben (konſ.) der 
gierung als Material, der Bericht der Ge— 
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dae Aber ich bin Ihnen doch nicht mehr fremd!“ 
Ei er ſchmeichelnd. 0 
ie ſah ihn von der Seite ſchelmiſch an. 
bischen!“ ſagte ſie dann. i 
Sie war in der Mauerſtraße vor einem 
men, alten Hauſe ſtehen geblieben. „Hier 
me ich!“ ſagte Reſi und zog einen Schlüſſel 

der kleinen Umhängetaſche. 
Er bewunderte dabei ihre E a folgte 
zu der mächtigen Hausthür, die ganz im 


en lag. 
cute Nacht!“ jagte fie mit einem etwas 
eren Laut und wollte das Haus betreten. 
obe plötzlich drehte fie ſich um und legte ihre 
sen, warmen Arme feſt um den Nacken 
ei Jungen Mannes, ſeine Lippen mit ſchnellen 
Den Küſſen bedeckend. Dann war ſie fort. 
atoch einmal rief. fie ſchelmiſch: „Gute 
zucht!“ Die Thür fiel dumpf polternd zu 
eder Schlüſſel klapperte im Schloß. 
Aſeſſor Heinrich Leutemann ging nach 
Ihm war zu Muthe, als habe er 
Wein getrunken; ihm ſchwindelte. 
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auſe. 
urigen 
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ger nächſte Morgen fand ihn in weniger 
ifarbener Laune. Vorerſt glaubte er 
geträumt zu haben. Aber bald ſah er 
na, daß das Liebesabenteuer der Wirklichkeit 
hörte. Die nüchterne Uieberlegung ſagte 
hs doch, daß fein Freund nicht jo Unrecht 
et, wenn er ihn vor dem Sitzenbleiben in 
roſchke zweiter Klaſſe gewarnt. 
ar ein reizendes Mädchen, gewiß; aber 
itzig mußte ſie ſein, um ſich einem 
ſo freundlich zu erzeigen. Es ging 
ten Aſſeſſor Leutemann wie allen ur⸗ 
ch ſolide angelegten Naturen, wenn 
ungen wollen, zu leben. Er kam wieder 


get und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
8: vierteljährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 
Haus 


und 


meindekommiſſion über Steuerprivilegien der 
Beamten, Geiſtlichen und Lehrer ohne Debatte 
zur Erwägung überwieſen. 


we. 
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Des Kaiſers Seef 

Der Schnelldampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Kronprinz Wilhelm“ mit dem Kaiſer 
und dem Kronprinzen an Bord iſt geſtern 
Abend wieder wohlbehalten in Bremen ange⸗ 
kommen. Der Donnerſtag wurde an Bord des 
Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm“ durch 
eine zwangloſe Vereinigung der Theilnehmer 
an der Fahrt im Rauchſalon beſchloſſen. Der 
Kaiſer verweilte bis gegen Mitternacht unter 
den Gäſten und betheiligte ſich lebhaft an der 
Unterhaltung. Wie am Tage, ſo zog er auch 
hier beſonders den Vorſitzenden des Auſſichts⸗ 
raths des Norddeutſchen Lloyd, Geo Plate, 
den Generaldirektor Dr. Wiegand, Geheim- 
rath Schlutow ſowie die Direktoren des 
„Vulkan“ ins Geſpräch; auch die Herren des 
Senats ſowie der Reichstagsabgeordnete 
Freſe wurden durch längere Anſprachen aus⸗ 
gezeichnet. Der Kronprinz, welcher im Laufe 
des Tages gleichfalls den Dampfer unter 
Führung des Direktors Bremermann ein⸗ 
gehend beſichtigt hatte, verfolgte mit großem 
Intereſſe Abends von Deck aus die Annäherung 
an die norwegiſche Küſte beim Liſter Leucht⸗ 
thurm, wo der Dampfer wendete, ſowie die 
Ankunft eines Lootſenbootes, welches von der 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Neptun“ in 
Bremen durch ihre Vertretung in Stavanger 
zur Abgabe und Aufnahme von Telegrammen 
beordert war. Die Anlegung dieſes Bootes 
an den Schnelldampfer vollzog ſich bei der 
herrſchenden Dunkelheit unter einigermaßen 
ſchwierigen Verhältniſſen und gab daher ein 
hochintereſſauntes Bild der Beobachtung ab. 
Nachdem dem Lootſen die Telegramme des 
Kaifers ſowie ſonſtige Briefſchaften zur Be⸗ 
förderung übergeben waren, ſtieß das Boot 
wieder vom Dampfer ab, den Kurs ſüdlich 
nehmend. Gegen Morgen ſteuerte der Dam⸗ 
pfer in der Richtung auf Borkum. Nachdem 
der Kaiſer den Morgenſpaziergang auf dem 
Promenadendeck beendigt und das Frühſtück 
eingenommen hatte, begab er ſich in Beglei⸗ 
tung des Generaldirektors Dr. Wiegand auf 
die Kommandobrücke und begrüßte daſelbſt 
den den Dampfer führenden Kapitän Richter 
mit huldvollem Händedruck. Sodann bo⸗ 
obachtete Seine Majeſtät alle Einzelheiten der 
vorgenommenen Schotten⸗Manöver, che 
vorzüglich gelangen. Inzwiſchen hatte der. 
Dampfer um 1014 Uhr Vormittags auf etwa 
60 Meilen Entfernung telegraphiſche Fühlung 
mit der Station auf Borkum bekommen, was 
dem Kaiſer Veranlaſſung gab, ſofort ein Tele- 
gramm aufzugeben. Viele der auf dem Schi 
Befindlichen nahmen gleichfalls die Gelegen⸗ 
heit zur Abſendung von Telegrammen wahr. 
Das nunmehr in Sicht kommende Feuerſchiff 


NN 


eingeſchlagen 
den dem Kaiſer und dem Kronprinzen ſeitens 
des Aufſichtsraths des Norddeutſchen Lloyd 
ein vom Maler Bollhagen mit künſtleriſch 
ausgeführten Aquarellen verſehenes Album 
überreicht. Bei den Mahlzeiten an Bord war 
die Tiſchordnung eine ſtets wechſelnde. Der 
Kaiſer trank mehrfach verſchiedenen Perſonen 
zu, u. A. auch dem Kapitän Richter, dem Seine 
Majeſtät Sein Bild mit Widmung überreichen 
ließ. Ein zweites, etwas größeres Bild 
ſchenkte der Kaiſer dem Dampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ zur dauernden Anbringung in dem 
von Seiner Majeſtät bewohnten Gemach. Um 
2½ Uhr Nachmittags wurde das Weſer⸗ 
Leuchtſchiff geſichtet und der Kurs nunmehr 
erneut nach Norden auf Helgoland aufgenom— 
men, welches um 3½ Uhr in Sicht kam. Der 
Dampfer fuhr weſtlich eine Strecke darüber 
hinaus und wendete ſodann, um in derſelben 
Fahrtrinne nach der Weſer zurückzukehren. Die 
Abfahrt des kaiſerlichen Sonderzuges von 
Bremerhafen erfolgt um 11 Uhr Nachts, die 
des Sonderzuges für die übrigen Theilnehmer 
Für Maurus Jokai. 
Im ungariſchen Abgeordnetenhaus be⸗ 


unzufrieden, wie mit dem 
Gedanken. 

Bah, ein kleines Erlebniß, das man ſpäter 
— wenn man alt und grau iſt — ruhig feiner 
Frau erzählt oder unter Freunden, die man 
mit ſolchen Geſchichten über den zunehmenden 


egenſtand ſeiner 


Mond auf unſerem Haupte wegtäuſchen 3 


Er war ein Narr, ſich Vorwürfe zu machen. 
Das konnten die Philiſter, die aus gheit 
niemals das Glück bei dem lockeren Gewande 
faßten und höchſt erboſt ſind, wenn einer der 
lieben Mitnienſchen es fertig bringt. 

Er war jung, hatte eine ganz gute Zukunft 
vor ſich, Geld genug in der Taſche und — 
vier Wochen Urlaub. Warum ſich graue Haare 
wachſen laſſen um ein paar heiße Küſſe, die 
er ohne ſein Dazuthun erhalten hatte. 

Ohne ſein Dazuthun? Das war auch wie⸗ 
der nicht richtig. Er hatte jedenfalls ſehr keck, 
faſt warm an dem Herzen der kleinen Mamſell 
angeklopft. Aber ein bischen Keckheit bei ſei⸗ 
nen ee Jahren war doch erlaubt. 
Er hatte nur nicht das Recht, die Sache fort⸗ 
zuſetzen, das Mädchen in Hoffnungen zu 


wiegen, die ſich nicht erfüllen konnten. Ein mußte er ſich ordentlich ein „Halt!“ zurufen, immer wieder ab. 
denn er lenkte ſchon wieder auf das Pſchorr⸗ 


Und wenn er von 


N 


Kuß war keine Schande. 


Mad 


Es brauchte 


e 
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mängelte geſtern in der Verhandlung über 
das Kultus- und Unterrichtsbudget der Ab⸗ 
geordnete Varady den Poſten von 8000 Kro⸗ 
nen für die Redaktion des Werkes „Oeſterreich⸗ 
Ungarn in Wort und Bild“. Da dieſes Werk 
längſt vollendet ſei, ſo ſcheine es ſich um ein 
Gnadengehalt für Maurus Jokai zu handeln, 
der Chefredakteur des ungariſchen Theiles 
jenes Werkes geweſen. Barady meint, der 
Dichter ſei auf eine ſolche Zuwendung nicht 
angewieſen. Miniſter Wlaſſics erklärte, er 
Dun es nicht für nöthig befunden, dieſen 
Poſten eingehend zu begründen. 

Rufe rechts: Ganz richtig; links: Das geht 
nicht; man läßt die Lehrer darben; man darf 
nicht ins Budget einſchmuggeln!) Miniſter 
Wlaſſies fährt unter andauerndem Lärm fort: 
Ich habe nichts eingeſchmuggelt! 


in das ungariſche Abgeordnetenhaus 


man Einwendungen dagegen erheben könne, 
daß der Poeta Laureatus, 


Tage eine 
Verdienſte dadurch erhalte, 
Redakteurgehalk nicht entzogen hwerde, ſon⸗ 
dern daß er daſſelbe weiter beziehe. 
Rakovsky ruft: „Skandal!“) 


dieſen Poſten nicht bewilligen wollten. 


egen das Vaterland vergangen hätte. 


geordnete der Regierungspartei rufen „Zur 
rücknehmen, widerrufen! 
Madarasz!“ 


erkennt 


wendung gemacht werde. 


Ehrengabe bewilligt werden. 


i ung bewilligt. DE 


licher Abſtimm 
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Die Unruhen in Belgien 
ſind in ein neues Stadium getreten. 
trag 
gegen 61 Stimmen abgelehnt. 
der Si der Kammer en ſich 0 
liſtiſchen a e ſich ein Zug von 
ungefähr tauſend Perf anſchloß, 


dnete 
harren. ö 
hinzu, daß der König interveniren werde, um 
der Angſt des Volkes ein Ende zu machen. 
Die Verſammlung ertheilte noch dem Be⸗ 
ſchluſſe des Generalrathes der Arbeiterpartei 
wegen Fortſetzung des allgemeinen Ausſtan⸗ 


des ihre Zuſtimmung und ging dann in größ- 


ter Ruhe auseinander. 

Der Advokat Spaak, ein Schwiegerſohn 
des Abg. Janſon, wurde zu vierzehn Tagen 
Gefängniß verurtheilt, weil er ſich weigerte, 
an dem Dienſt der Bürgergarde theilzuneh⸗ 
men, Alle Offiziere ſind in den Kaſernen 
auch des Nachts konſignirt. — Der Gouver⸗ 
neur der Provinz Brabant ſchickte ein Rund⸗ 
ſchreiben an alle Bürgermeiſter, in dem ihnen 
das Ergreifen ſtrenger Maßregeln gegen die 
Störer der Arbeitsfreiheit zur Pflicht gemacht 
wird. 


andlungen 
find auf drei Wochen vertagt, doch hofft man, 
daß bei Wiederaufnahme derjelben ein J 
ger Verlauf 1 erwarten iſt. Die ren⸗ 
delegirten haben geſtern Pretoria verlaſſen 
und wollen mit den Vertretern der verſchiede⸗ 
nen Kommandos über die Lage berathen. 


zur Reflexion und war mit ſich ſelbſt eben jo bahn. Dieſe und ähnliche Gedanken beun⸗ 


ruhigten den Aſſeſſor, während er ſein Notiz⸗ 
buch zu Rathe zog, um zu ſehen, bei welchen 
bekannten Familien er Viſite machen mußte. 
Da war ein alter Onkel, jetzt Gerichtsrath 
und penſionirt. Ein Schriftſteller in ſeinem 
Fache, der jebr angeſehen war — früher Land⸗ 
gsabgeordneter, jetzt aber ſehr zurückgezogen 
ebte. Heinrich verdankte dieſem alten Herrn 
nicht wenig, er mußte ihn alſo zuerſt begrüßen. 
Dann kamen Familien, in denen er verkehrt 
hatte. Auch das Haus des erſten Direktors 
einer großen Lebensverſicherungsgeſellſchaft, 
des Herrn Doktor Hellmer, hatte er einmal 
eſucht. Ob er da wohl auch hinging? 
Ah bah! Da war eine Braut im Hauſe, ſo 
etwas hat manchmal anſteckende Wirkungen. 
Er war frei und wollte noch frei bleiben. 
Und im Hintergrunde dieſer Gedanken ſchlum⸗ 
merte der Wunſch, mit der kleinen, forſchen 
Reſi noch einmal zuſammen ’ 
ſagte der 


„Aber um Gotteswillen borfichtig 
Aſſeſſor zu ſich ſelbſt. 

Er war die Friedrichſtraße hinabgeſchritten, 
nach den Linden zu. An der Behrenſtraße 


atte wenig⸗ 


um de 
kalkulirten Vermögen zu 
bringen? Ein Fall 
wo ein 


ganges 


(Lebhafte 


Ich möchte 
wiſſen, ob man den Namen Maurus Jokais 
ein» 
ſchmuggeln muß; ich hätte nicht gedacht, daß 


daß Maurus 
Jokai, der die ungariſche Nation verherrlicht 
und ihren Ruhm geſungen hat, auf ſeine alten 
beſcheidene Anerkennung ſeiner 
daß ihm dieſe⸗ 


(Stefan 
Der Miniſter 
bittet, den Poſten für den unſterblichen Dichter 
anzunehmen und an dieſer Stelle zu vergeſſen, 
daß es Männer in Ungarn gegeben e 

(le 
darasz (äußerſte Linke) ſagte, er würde für 
den Poſten ſtimmen, wenn Jokai ſich nicht 
Dieſe 
Borte erregen einen ungeheuren Sturm. Ab- 


Ordnungsruf für 
Der Präſident erklärt, eine Be⸗ 
leidigung des abweſenden Dichters vertrage 
ſich nicht mit dem Anſehen des Hauſes. Beöthy 
die unſterblichen Verdienſte Jokal's 
an, findet es aber der Nation und des Dich⸗ 
ters nicht würdig, daß dieſem in ſolcher Weiſe, 
gewiſſermaßen unter falſcher Firma, eine Zu⸗ 
Wenn es noth- 
wendig ſei, ſolle durch Geſetz dem Dichter eine 
Nach langer, 
erregter Debatte wird der Poſten in nament⸗ 


Die 
Repräſentantenkammer hat geſtern den An⸗ 
auf Reviſion der nd 850 > 

u 


nad) 

dem Volkshauſe, wo eine Verſammlung ab⸗ 

gehalten wurde, in der der ſozialiſtiſche Ab⸗ 

8 das Volk beſchwor, Mark 
en FL 1. 2 * 


8 5 zu ver⸗ 
Er hoffe noch, fügte Vandervelde 


u kommen. 


Sonntag, 20. April. 
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Nach Londoner Privatnachrichten ſollen die 
Buren die Unabhängigkeitsfrage bereits end- 
gültig aufgegeben und die Engländer ſich be⸗ 
reit erklärt haben, die Farmen wieder aufzu⸗ 
bauen, die Kitchener'ſche Verbannungsprofla- 
mation zurückzunehmen und den Buren volle 
Amneſtie zu gewähren. Wenn England ſich 
von dem Standpunkte trennen wird, als 
Sieger mit unterwürfigen Beſiegten zu ver⸗ 
handeln, dann kann bei dem offenbaren Be⸗ 
ſtreben der Buren, durch friedliche Verhand⸗ 
lungen zu einer endgültigen Regelung zu ge⸗ 
langen, die letztere nicht mehr in weiter Ferne 
ſtehen. Das Blatt „Evening News“ ſchreibt: 
In den ſogenannten Unterhandlungen in 
Pretoria iſt in den letzten 48 Stunden ein 
plötzlicher, höchſt bemerkenswerther Wechſel 
eingetreten. Wenn die Zeitung „Nieuwe 
Rotterdamſche Courant“ behauptet, daß die 
Unterhandlungen abgebrochen ſeien, ſo ſpiegelt 
das nur die Wahrſcheinlichkeit der Situation 
wieder, wie ſie vor zwei Tagen beſtand. Die 
feſte Haltung Milners und Kitchener's er⸗ 
zielte ihre unverzügliche Wirkung. Als die Sommer von 10 Uhr Abends ab, für Unter 
Burenführer das engliſche Kabinet umbeng-|offiziere im Winter von 10 Uhr Abends, im 
ſam fanden, änderten ſie ihre Haltung und Sommer von 11 Uhr Abends ab bis zur Aus⸗ 
find jetzt bereit, eine Grundlage für den Frie-| gabe des Mittageſſens am nächſten Tage unter 
den im Sinne der britiſchen Regierung zu jagt. Derartige Getränke dürfen überhaupt 
vereinbaren. 5 2 nur glasweiſe, nicht in Flaſchen oder ander⸗ 
Gegenüber den optimiſtiſchen engliſchen weitigen Behältern verkauft werden. Weitere 
Meldungen erhält aus holländiſchen Buren - Einſchränkungen zu befehlen, bleibt den Vor 
kreiſen die gewöhnlich gut unterrichtete | geſetzten überlaſſen.“ 
„Rhein. Weſtf. Ztg.“ von vertrauenswerther — Demmächſt wird im Bundesrath die 
Seite die Meldung, daß thatſächlich die Frie-] Frage zur Entſcheidung kommen, zu welchem 
densunterhandlungen abgebrochen jind. Termin die neuen Regeln über die einheitliche 
Rechtſchreibung in Schulen und Behörden 
eingeführt werden ſollen. Als Termin für die 
Behörden ſoll nach den „Berl. N. N.“ der 
1. Januar, für die Schulen der 1. April 1908 
in Ausſicht genommen ſein. Einzelne deutſche 
Bundesregierungen haben ſich vorbehalten, 
Regelbuch und Wörterverzeichniß in einer be 
ſonderen Faſſung herauszugeben, natürlich 
ohne die Beſchlüſſe der Rechtſchreibungs⸗Konfo⸗ 
renz abzuändern. So will, wie das genannte 
Blatt aus Baiern vernimmt, die dortige Re⸗ 
gierung in ihrer Publikation auch die Frage 
der Interpunktion behandeln. Zugleich befür⸗ 
wortet dieſelbe, daß die mit alter Recht⸗ 
ſchreibung gedruckten Bücher noch fünf Jahre 
beibehalten werden dürfen. 


fürchten, aber einen ſehr ungünſtigen Handels- 
vertrag zu erwarten haben. Dieſe jetzt ein⸗ 
getretene Thatſache iſt bekanntlich von uns 
ſchon lange vorausgeſagt worden. 

— Gegen den Alkoholgenuß im Heere 
wendet ſich ein Befehl, den der Erbprinz Bern⸗ 
hard von Sachſen⸗Meiningen als Komman⸗ 
deur des 6. Armeekorps erlaſſen. Die wichtig⸗ 
ſten Sätze des Befehls lauten wie folgt: „Der 
Genuß von Alkohol und alkoholiſchen Ge⸗ 
tränken auf Märſchen, Uebungen aller Urt 
und auch während der Manöverübung iſt ver⸗ 
boten. Es dürfen daher keinerlei alkoholische 
Getränke, wie Schnaps, ſchnapsähnliche Ge⸗ 
tränke (Cognac, Liköre aller Art, alkoholiſche 
Eſſenzen) oder Bier in Feldflaſchen mitgenom⸗ 
men oder von Seiten der Marketender an die 
Mannſchaften verkauft werden. Unter Mar 
növerübung iſt nicht der Zuſtand der Ruhe im 
Bivak und in der Ortsunterkunft zu verſtehen. 
Der Vertrieb von Schnaps und ſchnapsähn⸗ 
lichen Getränken in den Kantinen iſt für die 
Gemeinen im Winter von 9 Uhr Abends, im 


Aus dem Reiche. 

Auf eine 2 jährige Dienſtzeit im aktiven 

Seedienſte kann Admiral Prinz Heinrich von 
Preußen in dieſem Monat zurückblicken. Der 
Prinz wurde am 21. April 1877 zur Marine⸗ 
ſchule kommandirt und trat damit in den 
praktiſchen Dienſt ein. Die Beförderung zum 
Leutnant zur See erfolgte allerdings bereits 
am 14. Auguſt 1872, anläßlich ſeines 10. Ge⸗ 
burtstages. Der General der Artillerie, 
A la suite des Garde⸗-Feldartillerie⸗Regts., 
Anton Fürſt Radziwill, Generaladjutant wei⸗ 
land Kaiſer Wilhelm I., feiert am 19. d. M. 
fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. — Kom⸗ 
miſſionsrath Wilhelm Haſemann, der frühere 
Direktor des Wallner⸗Theaters und jetzige 
Direktor des neu erbauten Reſidenz Theaters 
in Köln, feiert am 25. d. Mts. das Jubiläum 
ſeiner 40jährigen Bühnenwirkſamkeit. 
Wie in Zentrumskreiſen verlautet, dürfte 
künftighin der Abg. Bachem die führende 
Stellung in der Zentrumspartei einnehmen. 
Abg. 8 8 gehörte zu den Vertrauten Lie⸗ 
bers und theilte deſſen Anſchauungen in vollem 
Umfange. — Der fen en d Partei- 
vorſtand hat beſchloſſen, aus der arteikaſſe 
den ſtreikenden belgiſchen Arbeſtern 10 000 
et zu übermitteln. En 5 


Deutſchland. 


Berlin, 19. April. In der ſoeben er⸗ 
ſchienenen Nr. 14 von „Bürgels Induſtrie⸗ 
und Handelsblatt“, dem amtlichen Organ des 
Deutſch⸗Ruſſiſchen Vereins, iſt ein anſcheinend 
inſpirirter Artikel enthalten, nach welchem die 
in Deutſchland ſo oft aufgeworfene 1 
eines Zollkrieges mit Rußland nach auf 
des jetzigen Handelsvertrages hinfällig wäre. 
Das genannte Organ betont, wie ſehr auf 
beiden Seiten das Verlangen vorhanden iſt, 
einen Zollkrieg zu vermeiden, mit deſſen Ein⸗ 
tritt man umſoweniger rechnen muß, als der 
ruſſiſchen Regierung für die Antwort auf die 
Genehmigung der agrariſchen Forderungen 
noch andere Mittel zur Verfügung ſtehen. 
Wie der Artikel ausführt, iſt man zur Zeit im 
ruſſiſchen Finanzminiſterium an der Arbeit, 
einen neuen Zolltarif auszuarbeiten, deſſen 
auf den deutſchen Export zugeſchnittene 
Spezialiſirung den deutſchen Zolltarif in den 
Schatten ſtellt. Die Sätze des neuen ruſſiſchen 
Tarifs ſollen derartig erhöht ſein, daß, wie 
der Aufſatz beſagt, ſelbſt den an Superlativen 
gewöhnten ruſſiſchen Beamten die Haare zu 
Berge ſtehen. Auf gut deutſch geſagt heißt es, 
daß wir zwar einen Zollkrieg nicht zu be⸗ 


Ausland. 


In Brüſſel iſt an amtlicher Stelle eine 
Nachricht eingetroffen, daß die Königin Wil⸗ 
helmina guter Hoffnung iſt, und daß bei der 

egenwärtigen Krankheit kein Unfall in dieſer 

ichtung vorliege. Alle Erſcheinungen deuten 
auf Typhus, daher das hohe Fieber bis zu 40 
Grad und der Schwächezuſtand der Königin. 
Die Aerzte nehmen an, daß die Krankheit 
bereits ihren Höhepunkt überſchritten habe 
und kein Grnud zu beſonderer Beſorgniß vor⸗ 
liege. Prinz Heinrich verläßt die Krankenſtube 
nicht einen Augenblick, ebenſowenig wie die 
Königin-Mutter, welche ihre königliche Tochter 
pflegt. Wenn die junge Königin ſchläft, bes 
antwortet der Prinz die zahlreichen Depeſchen 
der regierenden fremden Fürſten aus ganz 
Europa. > 

In Dänemark haben die Hafenarbeiter 
und Seeleute in allen Häfen beſchloſſen, am 
25. April die Arbeit niederzulegen, falls nicht 
bis dahin eine Uebereinkunft mit dem Rheder⸗ 
verein erzielt iſt. 


In Greifswald feiert am 2. Mai 
der penſionirte Anatomiediener Ludwig Peters 
mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hoch⸗ 
zeit. — Der Regierungsaſſeſſor v. Leipziger, 
zur Zeit in Charlottenburg, iſt dem Landrath 
des Landkreiſes Stolp, Re ierungsbezirk 
Köslin, zar Hülfeleiſtung in den landräth⸗ 
lichen Geſchäften zugelbeilt worden. — Aus 
Tempelburg ſchreibt unſer V. Korre- 
ſpondent: Im Schilskyſchen Saale in Rederitz 
fand geſtern die von unſerer Eiſenbahndepu⸗ 
tation einberufene Verſammlung zwecks Be⸗ 
rathung des Eiſenbahnbaues der Strecke 
Jaſtrow-Zippnow-Rederitz. Tempelburg ſtatt. 
Zu derſelben waren die Gemeindevorſteher der 


bei der Errichtung eines Hafens nicht ge- wie ein Kobold durch die Melodie des Mar⸗ 
nügend die Sturmfluthen berückſichtigte, die) ſches. Helme und Gewehre blitzten; verſtaubte 
ſeine Arbeit zerſtörten, ehe ſie vollendet war. und müde Mannſchaften zogen vorüber mit 
Und mit einer trockenen Verfügung war der gleichmäßigem Schritt. Den Spielleuten vor- 
Mann beim Geltendmachen feiner Anſprüche auf wälzte ſich ein Menſchenſtrom, wie häß⸗ 
abgewieſen und dadurch an den Bettelſtab ge- liches Ungeziefer um blankes Metall ſchwirrt. 
bracht worden. Und nur, weil er einen Ver- Jene Sorte der halb erwachſenen Burſchen, 
trag unterſchrieben, deſſen einzelne Para- welche eine Schmach der Großſtädte, ein 
graphen ihm gedrucktes Papier waren und Schrecken der anſtändigen Frauen und ruhi⸗ 
er auf ſeinen Stern vertraute. gen Leute ſind, marſchirte mit dem Militär, 

Das Leben bleibt immer daſſelbe. Des ſich gröhlend unterfaſſend, jeden nieder⸗ 
einen Freude iſt des anderen Leid. Heinrich rennend, der ihnen in den Weg tritt. 
mußte jetzt auch an jene andere, ſtille Rejt; Es war an der. Mittelſtraße, wo Heinrich 
denken, die zu Haufe die ſchon begonnene diefer Zug begegnete. Vor ihm ging eine 
Wäſcheausſtattung liegen ließ, höchſtens ein- feingetleidete, junge Dame mit feſtem elaſti⸗ 
mal an ſonnigen Tagen das Spind öffnete, ſchem Schritt. Sie ſchien die Gewohnheiten 
vielleicht Blumen zwiſchen den Stößen ent- der voraufſchreitenden Burſchen zu kennen, 
deckend; vertrocknete Blumen, die er ihr ge- denn ſie wollte ſich abtehren, um in die Mittel- 
ſchenkt, er der flotte Kußnaſcher, der ſein ſtraße zu gelangen. 
Leben jetzt genoß. Der junge Mann war Drei oder vier Burſchen hatten das bemerkt, 
noch mehr herabgeſtimmt; er gab ſich ſogar machten ſchreiend einen Bogen und ſtürzten 
Mühe, etwas wie Sehnſucht nach der Ver⸗ auf das junge Mädchen zu, um es anzu⸗ 
laſſenen in ſeinem Herzen zu entdecken. rennen. Aber ſie hatten den Mann überſehen, 
Aber das bunte geräuſchvolle Lebensbild, der mit einem geſchickten Handſtreich, ſich feſt 
das ihn umgaukelte, lenkte ſeine Gedanken am Boden ſtützend, die verrohten jungen 
Herren der Schöpfung ſo gründlich abfing, 
daß ſie wie Hammel, in die ein Schäferhund 
hineinſpringt, nach allen Richtungen aus⸗ 
einanderſtoben. Ein Schutzmann hatte dies 
Manöver mit angeſehen; ſein bärtiges Geſicht 
war von einem leichten Lachen erfüllt; er 
faßte an ſeinen Helm, den Retter der öffent⸗ 
lichen Ordnung begrüßend. 

Heinrich hob den 


„Nein! das war doch nicht das Rechte!“ 


Gedanken aus. Nein — nein! das iſt nicht 


das Rechte!“ 


en Augen 
Dafür war ein 


an dieſer Strecke gelegenen Bezirke und Ort⸗ mußte, um das Niveau uiferer modernen Schuld bewußl bin.“ Auf die Frage des lichkeitsverbrechens: am Dieuſtag, den 22. it von 141, uhr go nur den Vereinsmt 2 
ſchaften, ſowie die Beſitzer größerer Güter der Kultur zu erreichen. Das Ziel der nenen |Prafidenten an Hickel, ob er mit ſeinem gegen den früheren Kanzleigehülfen Franz dern geftattet, welche ſich durch Vorzelte 
Umgegend, ferner auch die Vertreter der Publikation konnte kaum höher gewählt wer- Schtonger Marten oder einem anderen den Klingbeil von hier wegen Verbrechens des Guthabenbuchs legitimiren. Schiller 
Städte Tempelburg und Jaſtrow zahlreich er- [den. Die Hauptabſchnitte behandeln nämlich Rittmeiſter Kroſigk erſchoſſen habe, oder ob im Amte; am Mittwoch, den 23. gegen den * Während der Bebauung des 7% 
ſchienen. Ebenfo war der Reichstags⸗ und die Erforſchung des Weltalls, der Erdkräfte, er den Thäter kenne, antwortete Hickel mit Böttchergeſellen Wilh. Sawatzki von hierſplatzes wird der dort befindliche Droſcht a 


7 


Landtagsabgeordnete des Neuſtettiner Kreiſes, der Erdrinde, der Erdoberfläche; dann die des feſter Stimme: „Ich weiß nicht wer den Herrn wegen Straßenraubes. Halteplatz von der Moltkeſtraße nach“ 
Herr Landrath a. D. v. Bonin auf Bahren Meeres und die der Atmoſphäre. An dieſe Rittmeiſter erſchoſſen hat.“ — Die ſonſtige Ber-| — Wir haben bereits mitgetheilt, daß der Schillerſtraße, Nordſeite, verlegt. Stettin 
buſch, zugegen, während die Herren Landrath Kapitel ſchließen ſich an die Darſtellungen der nehmung der beiden Angeklagten ergab das⸗ Einführung der Familien⸗See⸗ — Ini Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Ste, 


ſelbe Reſultat wie in den früheren Prozeſſen. 


v. Bonin in Neuſtettin und Herr Rittmeiſter Entſtehung und Entwicklung des Menſchen⸗ 0 
Marten leugnet, verdächtige Aeußerungen, 


g. D. und Rittergutsbeſitzer v. Hertzberg in geſchlechts, der Pflanzenwelt, der Thierwelt, 
Lottin, Mitglied des Herrenhauſes, wegen Be- endlich die Erforſchung der Naturkräfte. Das 
inderung ihr Fernbleiben entſchuldigt hatten. wären alſo die Elemente der Begriffe des 
jedoch ihr Intereſſe ſchriftlich bekundeten. Weltalls und des Menſchengeſchlechts. Nun 
Nachdem Herr Stadtverordneter E. Kuck von aber ihre Beziehungen zu einander: der 
hier den Vorſitz übernommen hatte, eröffnete Siegeszug des menſchlichen Forſchungstriebes 
derſelbe die Verſammlung mit einem drei⸗ und die Bedeutung der chließung der 
Ber Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer. Naturkräfte für die Kulturentwicklung! Schon 


| bäder amtlich nichts mehr im Wege Steht, betrug die Einnahme an Wechſelſte ment 
wenn die von der Behörde erlaſſenen Vor- ſteuer im Monat März 12 186,0 nd 
die auf den Rittmeiſter v. Kroſigk bezogen ſchriften dabei befolgt werden. Ob ſich die hierzu die Einnahme aus den Vormonaten Zur 
werden könnten, gemacht zu haben. Nach ſei⸗ Familienbäder in Deutſchland einbürgern April v. J. mit 122 187,90 Mark, ergiebt. 5 
ner Meinung iſt Kroſigk an dem Todestage, werden, läßt ſich ja heute noch nicht ſagen, ſammen 134 374,20 Mark, um 3183,10 Fi 
am 21. Januar, gegen ihn auch gar nicht jo jedenfalls werden fie jetzt ſchon von vielen mehr als in demſelben Zeitraum des Voran 
ausfallend geweſen, wie ſonſt wohl. Um den tauſend deutſchen Familien aus Rheinland, — In der Woche vom 6. Apen 
Thatbeſtand klarer zu ſtellen, erfolgte dann Heſſen, Weſtfalen in belgiſchen und bolländi⸗ 12. April kamen im Regierungs⸗Vezirk u 
eine Beſichtigung der Mordſtelle und ihrer ſchen Bädern gern und viel benutzt und dies 94 Erkrankungen und 2 Todesfälle in dag 
on Seiten des Herrn Reichs- und Landtags- die vom Verlag mit beiſpielloſer Freigebigkeit Umgebung. Um 7 Uhr Abends wurde die Ver- war in erſter Reihe die Veranlaſſung, fie in von an ſteckenden Krankheiten vor 
abgeordneten v. Bonin wurde der Verſamm⸗ ausgeſtattete erſte Lieferung, die ſoeben in handlung auf heute Vormittag 9 Uhr vertagt. den deutſchen Seebädern einzuführen. In! ſtärkſten traten Maſern auf, woran 39 C ag 
lung die Zuſage zu Theil, nach Kräften für unſere Hände gelangte, zeigt, daß mit : — Ueber eine intereffante Wiener Ge- England und Amerika, felbft am Mittelmeer kungen (1 Todesfall) zu verzeichnen waren. m 


das Zustandekommen der als nothwendig von Kraemer's „Weltall der Menſchheit“ wiederum | richtsverhandlung meldet die Wiener „Reichs- ſiſt der Familienſtrand etwas längſt bekanntes Diphterie erkrankten 33 Perſonen (1 Tode, 
ihm anerkannten Sache einzutreten. Als- ein Werk entſteht, wie es auf dem Bücher- wehr“ vom 15. d. Mts.: Der Finanzwach⸗ und dort kann man die deutſche Prüderie, davon 10 in Stettin, an Scharlach 15 Perſonn 
dann ſprachen noch die Herren Bredow markte des In⸗ und Auslandes nicht zum] Oberaufjeher Ladislaus Suchardt kam zu welche darin Anſtößiges findet, nicht begreifen. davon 5 in Stettin, an Darmtyphus 5 Perſon en 
Zippnow, Ott Tempelburg, Herrmann. zweiten Male zu finden ift. Ein Durchblättern Fuß aus Jaslo in den von dort 19 Kilometer Da die neuen Badeanſtalten nicht unerhebliche davon 1 in Stettin, und an Kindbettſieber 2 
Jaſtrow, Kemps-⸗Rederitz. Herr Herrmann ver- der erſten 32 Seiten der wahrhaft billigen entfernten Ort Zmigrod, um eine Tabaktrafik Unkoſten verurſachen, fo werden in dieſem ſonen im Kreiſe Kammin. In Stargard kam e 
las einen Theil der Rede, welche der Abgeord- Publikation (60 Pf. pro Lieferung) giebt die zu inſpiziren. Vom Marſche ermüdet, ſetzte er Jahre nur die Oſtſeebäder Heringsdorf, Kol- Fall von anſteckender Krankheit vor. 
nete des Deutſch⸗Kroner Kreiſes, Herr Geh. Gewißheit, daß jeder nach Bildung Strebendeſich in der Trafik angelangt, auf einen Seſſel berg. Heiligendamm, Zoppot und Oſt⸗Die. “ Am niedrigen Bollwerk vor der Obe 
Ober-Regierungsrath Gamp, gelegentlich der das neue Werk beſitzen muß, weil es in ſtreng] ſeitlich von der geöffneten Thür; die Mütze venow Familienhäder einführen. wiek lief heute Vormittag ein dem BAT, 
Berathung des Eiſenbahnetats im Abgeord⸗ wiſſenſchaftlicher, aber dabei doch auch in behielt er auf dem Kopfe, weil er eine Amts- — Der große Monumentalbrun⸗ beſitzer A. Hübner gehöriges Pferd in u 
netenhauſe bezüglich der projektirten Strecke ſeſſelndſter, gemeinverſtändlicher Form die handlung vorzunehmen hatte. In dieſemnen, welcher von Reinhold Felderhoff für Oder. Feuerwehrmannſchaften brachten 9 
gehalten hat. Herr Kuck wies auf die Vorzüge Forſchungsergebniſſe von faſt drei Jahr⸗ Momente ging in einer Entfernung von 20 Stettin modellirt iſt und der demnächſt am Thier wieder auf feſtes Land. 
dieſer Bahn gegenüber anderen in neuefter tauſenden, unterſtützt von ca. 2000 pracht⸗] Metern von der Trafik die Fronleichname- Berliner Thor Aufſtellung erhält, bildet eine — In der für Donnerſtag anberau 
55 laut 3 . 5 betonte, nn Bildern, N dne eee vor Augen! prozeſſion vorüber. Einige im Zuge mit. Hauptzierde des Mittelſaales der diesjährigen i 
daß eine Verlängerung derſelben über Tem⸗ führt. Wir würden das neue Werk noch wär⸗ 
pelburg hinaus nach Polzin auch im Inter- mer empfehlen, wenn wir nicht überzeugt 
eſſe des Staates wegen der königl Forſten wären, daß jeder, dem die erſte Lieferung mit 
F eee ee e 
* S Pole d des yr nellen, neuen Syſtem der Darſtellung ausge⸗ 
1 e nt AP a an Beilagen: 85 e an Antes Ge⸗ 
Schweiz eine Verbindung na n Oſtſce⸗ witters“ und „Der Feuerſee auf Hawaii“ zu 
rg Fe nur en 8 55 arg Heucht kommt, ſich ſofort Sind en wird, 
als rentabel erweiſen würde. Hierauf wurde Haus Kraemer's neue Schöpfun einer 
dann ein einſtimmiger Beſchluß gefaßt, eine Bibliothek anzufügen. en 
Deputation, beſtehend aus Deputirten vonn ?Ü—ñ2ꝛm 
Tempelburg, Zippnow und Jaſtrow an Seine ES 
Ercellenz den Herrn Eiſenbahnminiſter von Belle vne⸗Theater. 
Thielen nach Berlin zu entſenden und ſofort Freytag's Luſtſpiel „Die Journa⸗ 


um eine Audienz nachzuſuchen. Auf allge |yr; “ 3015 
meinen Wunſch wurde dann von dem Vor⸗ TTT 
figenden alche 3 8 550 gehört heute noch zu den beſten Gaben der 
worfen welche die er der Vezirte und deutſchen Bühnen. Mit Freude war es daher 
Ortſchaften unterzeichneten. Soviel bekannt. zu begrüßen, daß Herr Oskar Schu⸗ 
egen die zuſtändigen Behörden dem Baumann das heitere Stück zu ſeinem geſtrigen 
dieſer Vahnſtrecke wohlwollend gegenüber und Benefiz wählte, und daß die Belegung eine 
Crit hiermit ein lang gehegter Wunſch in ſo glückliche war, daß der friſche Humor voll 
. ee e le zur Wirkung kam. Der „Conrad Bolz“ iſt 
ir . 1 8 5 als eine hervorragende Leiſtung des Herrn 
dere 5 er nl Dir. Reſemann lange bekannt und als 
Donmerftan A der Walter Nötel un Daraic- 370 0" e Datte derjeibe geftern in, du 
laff, der ültefte im Amt fich befindliche Geifte| gef nen gm 3 
e 


Stadtverordneten ⸗Sitzung, we 
mit einer nicht öffentlichen Sitzung beg 
kommen eine ganze Anzahl Petitionen 
Verhandlung, fo eine ſolche der Drtsgelii 
Stettin des Vereins für Schulreform den,. 
Einführung des Reformſchullehrplans ni 
einer der hieſigen höheren Schulen, eine Fi, 
tere des Bezirksvereins Neuſtadt um Pflaſe, 
rung der Linden-, Elifabeth- und Fried rin, 
ſtraße, ſowie Aufrufung der Bürgerſteige r 
ortsſtatutariſchen Herſtellung, der Verein 
volksthümliche Naturkunde zu Stettin dn 
um Gewährung einer Beihülfe zur Anle 
eines botaniſchen Gartens, der Bezirksben 
Bredow um Inſtandhaltung des Pla die 
früheren Chauſſeehauſes, weiter kommt aut 
Petition der Steinſetzmeiſter Stettins 


gehende Frauen bemerkten durch die offene Großen Berliner Kunſtausſtellung. 

Thür den Oberaufſeher mit bedecktem Haupte — Die Kaufleute Ewald Bartelt, Birken⸗ 
in der Trafik ſitzen und erſtatteten gegen ihnſallee 41, und Paul Willerding, Kronenhof⸗ 
die Anzeige. Da fie auch bemerkten, daß er ſtraße 27, haben amtliche Verkaufsſtellen für 
mit zyniſchem Geſichtsausdrucke daſaß, wurde Poſtwerthzeichen übernommen. 
Suchardt der Beleidigung einer geſetzlich an⸗ Stettin, 19. April. Die ſtädtiſche 
erkannten Kirche ſchuldig befunden und vom Sparkaſſe befindet fih von Sonnabend, 
Kreisgerichte in Jaslo unter Anwendung des[den 26. d. M., ab in dem neuen Vetwaltungs⸗ 
außerordentlichen Strafmilderungsrechts zu gebäude an der Magazinſtraße, parterre rechts. 
fünf Tagen einfachen Arreſts verurtheilt; dieſe Wegen Umzuges bleibt die Sparkaſſe Don⸗ 
Strafe wurde in eine Geldbuße von 30 Kr. nerſtag, den 24., und Freitag, den 
umgewandelt. Der Staatsanwalt focht das 2 5. d. M., geſchloſſen. 

Urtheil darum an, weil eine ſtrenge Arreft- — Von dem am Donnerſtag in Stargard 
ſtrafe nicht in eine Geldſtrafe umgewandelt abgehaltenen Zouentage der Zone Pommern 
werden dürfe, wie dies auf Umwegen im vor- des Deutſchen Gaſtwirths verbandes 
liegenden Falle geſchehen ſei Der Vertheidi- tragen wir noch nach, daß die Gaſtwirthsvereine 
ger Suchardts bat um Abweiſung, ſchon von Altdamm, Anklam, Barth, Kol⸗ 
darum, weil durch die Verurtheilung zu einer berg, Demmin, Greifswald, Grim⸗ 
Arreſtſtrafe die 9 5 feines Klienten men, Paſewalk, Pyritz, Stettin, 
aus der Finanzwache bedingt würde. Der Stralſund, Stargard, Swine⸗ 
Kaſſationshof gab der Beſchwerde des Staats münde, Ueckermünde und Wolgaſt ver⸗ 
auwalts Folge. — Der Verurtheilte wird alſo treten waren. Dem Zonen-Borfigenden, Herrn 
wegen Beleidigung der katholiſchen Kirche Dethloff⸗ Stettin wurden von den Vereinen 
begangen. durch 9 zyniſchen Geſichtsausdruck, zu Anklam und Stargard Ehrendiplome über: 
auf fünf Tage in An Arreſt wandern und her- reicht; eine Anzahl Gaſtwirthe erhielten Diplome 
nach aus feinem Aut entlaſſen werden. für 25 jährige Geſchäftsthätigkeit, darunter Herr 
RE EEE | I. |, ii ch von der Eckerberger Molkerei. Zum 


i 9 i f Zonenvorfigenden wurde wiederum Herr Deth⸗ 
* Stettiner 1 . Loff⸗ Stettin, zu deſſen Stellvertreter Herr 
April unter Vorſiß des Herrn Landgerichts. Fiſch er ⸗ Pasewalk gewählt, zu Peifikern die 
direktors Ruſche beginnende, dritte dies. Herren RT u Brands, 
jährige Schwurgerichtsperiode fins|D"Ben-Slargan,. nn 
als Ceſchdorene einberufen worden diel 7 ie 88 1 eeſteuermanns⸗ 
Herren Buchdruckereibeſitzer Moritz Bauchwitz, en ider er Navigationsſchule zu Grabow⸗ 
Schloffermeifter Wilhelm Berndt, Kaufman faatten Fubel am 3. Jun di Je Doru. 8 Uhr, 
Johannes Droeſe, Kaufmann Helmuth Heſſel⸗ = Mal umeldungen find. bis ſpäteſtens den 
darth, Schloffermeifter Wilhelm Kunz, Kauf- 81. Mal an den Vorſitenden der Prüfunge⸗ 
mann Paul Letſch, Kaufmann Mar Pohl, kommiſſion, Dr. Holz, oder an den königl. Navi⸗ 


no 5 Mar! 3 Wi gationslehrer Birr in Grabow zu richten. 
Gottes 5 ei = Den . = meſſen beſetzt waren, hinterließ die Geſamt⸗ an e one 1 5 — Falſche Zweimartftüde find im 
deiſenb — 9 ie MH er 8 2 14 fe aufführung unter der Regie des Herrn Reſe⸗ lich aus Stettin,  Gasanitalts-Xnipektor | Umlauf, dieſelben tragen das Münzzeichen C und 
5, bc =. an ſtädliſ eh alle mann den beiten Eindruck und können wir Friedrich  Baumert-Paiewvalt, Hotelbeſitzer die Jahreszahl 1876, der Klang ift matt, die 
Ae ee parkalſe bei einer Wiederholung des heiteren Stückes Paul Burow⸗Altdamm, Direktor Dr Wilhelin] Prägung Fehler haft. 
den Zinsfuß nicht herunterſetzen kann und der. den Beſuch warm empfehlen. R. O. K. N e 


1 5 ſuch war | sdorf, In Fiehn⸗ 
ee Weiteres auf 3 Prozent be Altdamm, Ammann Karl Grell. wine S . n 
tehen bleibt. ak münde, Bauerhofsbefier Karl Hoppe-Hohen. die vorletzte in dieſer Saiſon. Auf die Montag⸗ 


nen mm Gerichts⸗Zeitung. N ſſelchow, Bauerhofsbeſitzer Wilhelm Krüger Vorſtellung fei nochmals hingewieſen, in Scene 
Kunſt und Literatur. In Gumbinnen wurde geſtern im Luckow, Dampfmühlenbeſitzer Karl Lieſe⸗ eht „Die Fledermaus“ zum Beneſiz für das 
x neuen Kroſigk⸗-Prozeß der von den An- Wildenbruch, Gemeindevorſteher Franz horberjonal. Dienſtag werden „Die luſtigen 

„Weltall und Menſchheit“ — ift|geflagten geſtellte Antrag auf Ablehnung Lochow-Kehrberg, Rathmann Wilhelm Milſter⸗ Weiber“ wiederholt und ſingt darin Herr 

der feſſelnde Titel einer neuen, großangeleg- zweier Beifitzer wegen angeblicher Befangen⸗ Jiddichow, Kaufmann Julius Müller⸗Swine⸗ Carlhof vom Stadttheater in Magdeburg den a 
ten Publikation, die Hans Kraemer ſoeben im heit zurückgewieſen. Ober-Kriegsgerichtsrath münde, Hotelbeſitzer Max Müller⸗Swine⸗ „rifich auf Engagement, Am Mittwoch iſt und 8. A. T. 81. entwendet. den DO 
Deutſchen Verlagshaus Bong & Co., Ber- Scheer, als Leiter der Verhandlung, giebt münde, Gutsbeſitzer Georg Peters-Langen⸗] die letzte diesjährige Aufführung von Wagner's Einer hieſigen Händlerin wurden ; 
lin W. 57, erſcheinen läßt. Ihr Ziel iſt es, dann einen ausführlichen Ueberblick über das berg, Maurermeiſter Adolf Plötz⸗Swine⸗ „Rheingold“. dem Handelsmann Robert Hartwig 
die Lſicke auszufüllen, auf die der Altmeiſter Aktenmaterial und kommt das Urtheil des münde, Kaufmann Wilhelm Reichow⸗Swine⸗ . j und N 
der Geſchichtſchreibung, Leopold von Ranke, Kriegsgerichts vom 3. Juni v. J. zur Ver- münde, Kupferſchmiedemeiſter Ewald Rein⸗ rath Mannkopff in Köslin iſt der Cha⸗ 25 
einſt hingewieſen hatte, d. h. eine Geſchichte lefung, durch welches bekanntlich Marten ver- hold⸗Greifenhagen, Rentier Paul Louis b 
der Beziehungen des Menſchengeſchlechts zum furtheilt, Hickel freigeſprochen iſt. Es erfolgt 
Weltall und feinen Kräften von der Vorzeit ſodann die Vernehmung der Angeklagten. 
bis zur Gegenwart zu ſchaffen — alſo keine Beide Angeklagte betheuern ihre Unſchuld, 
„Welt“-Geſchichte in dem bisherigen Sinne, Marten ſagt dabei mit weinerlicher Stimme: 
die ſich auf die Schilderung der Schickſale der | „Auf Ehre und Gewiſſen, jo wahr ich vor Gott 
Völker und ihrer Führer beſchränkte, ſondern |ftehe, erkläre ich an dieſer Schranke des Ge⸗ 
eine umfaſſende, einzigartige Schilderung des] richts, daß ich an dieſer That unſchuldig bin, 
Titanenkampfes des Menſchen mit den Natur- Ich habe dem Herrn Oberkxiegsgerichtsrath 
gewalten, die er in feine Dienfte zwingen ſchon wiederholt betheuert, daß ich mir keiner 


1 g gefunden. r Schumann gab den 
liche im ganzen Kreiſe, geſtorben, und wird „Oberſt von rg“ und wir brauchen kaum 


entern wen dier ah dee it eee |Belankere ende e ais Bene 
Treue und Ausdauer, trotz ſeines hohen Alters, figiant 8 der übliche Lorbeer . 
fein geiſtliches Amt ſenensreich verwaltete, bes wurde. Köſtliche Figuren boten Herr Heis 0 
trauert ſondern von Jedermann, der ihn als „Wahlnmann and r Pieper 
näher kannte und mit ihm in Berührung kam. 2 — 3 Wirkung 1 N 1 
Jederzeit hülfsbereit ſah man den alten Herrn Schmock“ des Herrn Berg und der „Bell 
oft zu Fuß die zu ſeiner Parochie gehörenden „des 55 bei: 

Pier behnben, un den Franzen und Ser mann s Herrn Schneider, beide er⸗ 


8 hielten wohlverdienten Beifall bei offener 
dürftigen Troſt zu bringen und das Wort Scene. Da auch die kleineren Rollen ange⸗ 


Verwerfung des Beſchluſſes der Frieder 
deputation und Feſtſetzung der Ordnung 
den Hauptfriedhof auf Grund der am 

bruar eingereichten Petition zur Berat 

— Es ſei nochmals darauf aufmerk 
gemacht, daß im Bellevue-Theatel 
nächſter Woche einige Aufführungen des 1% 
ſtattungsſtückes „Die Reiſe um die 1 
80 Tagen“ zu kleinen Preiſen ſtattfinden! ! 
zwar zunächſt Montag und Dienſtag. p- 

* Gewarnt wird vor einem Schwinn 2 
ler, der in Berlin und neuerdings auch 
aufgetreten iſt. Der Menſch erſcheint als un 
ter, Poſtbeamter, Student oder Inge e 
und unter den verſchiedenſten Namen, er oll. 
ſteht es mit großer andtheit, ſich in W 
ſituirten Familien einzuführen und ngen 
plauſiblem Vorwande Geld zu erlauſh 
worauf er wieder verſchwindet. Die nde 
rung erfolgt in der Weiſe, daß der Freun 
Grüße von auswärts wohnenden Verwa. 1 
überbringt, wobei er ſich mit den Fami 
verhältniſſen jo durchaus vertraut zeigt. e 


kaum irgend welches Mißtrauen B 
winnt. 


rd. 7 
ö 


ollen . 

wirklich tiberaus geſchi 
Schwindel hereingefallen ſein. ft 
liche Menſch iſt 30 bis 35 Jahre a * 
dunkles, geſcheiteltes Haar und 
Schnurrbart. a 4 
„Bom Bolgwerk gegenüber der Poſt 6 

den zwei Faß Seife, gezeichnet C. A. * 


Sonntag, fattfindende „Siegfried“ ⸗ Aufführung 


Saner-Torgelow, Kaufmann Wilhelm Voß⸗ 
Paſewalk, Fabrikdirektor Guſtav Wehner⸗ 
Hohenkrug und Gutsbeſitzer Guſtav Wolter] aſſeſſor ernannt. 
Bandeſow. 3 — Der 
Zur Verhandlung iſt bisher Termin in r- Be 
folgenden Strafſachen anberaumt: am tag im Saale 2 t 
Montag, den 21. April, gegen die Maurer] Mittags 12 Uhr eine außerordentliche Ge-|ge 
Johs. Kock, Franz Dobbert und Aug. neral-Verſammlung ab, in welcher geſchäft⸗ büßung einer 

Kühling aus Greifenhagen wegen Sitt- liche Beſprechungen ſtattfinden. Der Zutritt [dem Zuchthauſe entlaſſen worden, man 
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h der Annahme zu, daß die hier ange⸗ 


A. ae en an arg 
in der Stargarder Geg ung beſten Kräfte des Zirkus. 
ſind. Es befinden ſich dar⸗ 20 — 


und Kreuzungen von Sta] Vermiſchte Nachrichten. 


unter Betheili⸗ fahren immer bald wieder eingeſtellt wurde. 

Die Unterſuchung führt auch diesmal Land⸗ 
L richter Reuter, der ſich ſchon ſeit ſechs Jahren 
jedesmal mit den Ganswindt'ſchen Angelegen⸗ 
heiten befaßt hat. — Ganswindt entſtammt 
einer ſehr angeſehenen Familie. Sein Vater, 
Karl Ganswindt, der in Voigtshof bei See⸗ 
burg in Oſtpreußen 50 Jahre hindurch ein ſehr 


1 


kun 


Frühjahrs⸗Meetin des wä z g fügte über große Geldmittel. In ſeinem 
9 wärter unter folgenden Umſtänden: Um 1 Uhr Haufe unterhielt er auch ein A telier für Inh. 


nische Verſuche. Vor 40 Jahren erregte die 
Erfindung einer ſeiner Söhne Aufſehen. Dieſer 
konſtruirte damals das erſte vierräderige Velo⸗ 
ziped für mehrere 28 N 5 = 
Der Wärter eilte jofort|,...... (Ein edles derpaar) Vor den 
Grindolet auf den Wegen in Aſſiſſen von Orleans beginnt dieſer Tage die 
umrennend, wobei er unartikulirte Laute aus- Verhandlung gegen den in Laon anſäſſigen 
machen ſtieß. Endlich konnte er ihn einholen und ſehr angefehenen Arzt Albert Leſeker, und 


* £ i a 1 i ; Wrindoletldeſſen jüngeren Bruder Jules, Buchhalter in 
lahr ebete zun nei jonften Vorten an. Krindole aris. Beide ſind der Erpreffung unter den 


9 bedenklichſten Umſtänden 


äbe, öffnete 
das Fenſter und ſprang in 


. 


gen Rennen, ich nicht allein in dem Saale fol woll 0 i angeflagt. en 
reifen, ſondern auch im Publikum zu pertrauli il ſeanen em Au. ibi In den Brüdern wor mtgetheift worden daß ihre fehr 
gab, hat gezeigt, daß Stettin ein Augenblicke, wo Beide an der Thür des feiche, etwas ſchwachſinnige Mutter namhafte 


Saales anlangten, zog Grindolet unverſehens Beträge in finanziellen Spekulationen ver⸗ 


ein Meſſer, das er ſich auf unerklärliche Weiſe loren, und daß ein Bankier Namens Force 
angeeignet hatte, 25 5 Nodtaſche — 5 dabei die Vermittlerrolle geſpielt hatte. Eines 
und ſtieß es dem Wärter in die Bruſt, jo daß Tages erhielt Herr Jorce die telegraphiſche 
er ſofort zuſammenbrach. Nur unter den [Einladung, ſich nach Beaune:la Rolande in 
größten Schwierigkeiten vermochten die mitt- das einſam gelegene Landhaus der Frau 
lerweile herbeigeeilten übrigen Wärter den Lefebvre, der Mutter der Brüder, zu begeben. 
gefährlichen Patienten zu entwaffnen und [Kaum hier angelangt, wurde der Bankier ge- 
unſchädlich zu machen. Ihr ſchwer verletzter knebelt und gefeſſelt. Man brachte ihn in ein 
Kollege ſtarb bald darauf. weltabgeſchiedenes Geyöft und prügelte ihn, 
— Wie ein Telegramm aus Rom meldet, bis er die Beſinnung verlor. Am dritten 
beſtimmte der Gemeinderath als Platz für das Tage ſeiner Gefangenſchaft drohten die Brü- 
Goethe⸗Denkmal eine Stelle auf dem Monte der, die Streu unter ſeinen Füßen anzuzün⸗ 
Pincio und zwar an dem breiten Wege, der den, wenn er nicht ſchriftlich beſtätigte, daß er 
Obelisk führt. Die Stelle befindet ſich[ der Frau Lefebvre 300 000 Franks heraus- 
inter dem Café auf dem Monte Pincio. elockt habe. Force unterſchrieb. In ſeine 
— Wie aus Dresden berichtet wird, be⸗[Pariſer Wohnung zurückgekehrt, vernahm er, 
trägt der Preis, den Max Klinger für ſein] daß eine polizeiliche Hausſuchung bei ihm vor⸗ 
Beethoven⸗Denkmal aufſtellt, 400 000 Mark. genommen war. Die Präfektur erklärte auf 
Forces Befragen, keines ihrer Organe mit 


aus günſtiger Boden für die Veranſtal⸗ 
n Rennen iſt, ja, daß deren Wieder⸗ 
ſogar als lange gehegtes Bedürfniß 
Rei werden darf. Eine ſchier gehllok, 
hi tungsfrohe Menge, zu Fuß, zu Roß 
allen möglichen Vehikeln, wie ſie das 
ken Ne Verkehrsweſen kennt, ausgerüſtet, 
Vine an den vorjährigen Renntagen, einer 
manderung im Kleinen vergleichbar, 
Sehn bei Kreckow zu, um dem intereſſan⸗ 
chauſpiel zu folgen. Ein buntbewegtes, 
5 ächtiges Bild zeigte ſich lange vor 
a etzinn der Rennen ſchon auf dem weiten 
de auf deſſen dichtbeſetzten Tribünen ſich 
dahlreich vertretenen Uniformen faſt aller 
irn etichen Regimenter von den duftigen 
eiten der Damen und den Zivilkleidern 
Mü Lerrenwelt gefällig abhoben. Bei dem 
N Gelingen der vorjährigen Rennen 


Unto 


für den Paſewalker Reiter⸗Verein der 


En. 1 Allein das Material hat mehr als 150000 
te Our nicht ſchwer fallen, auf dem einmal) Mark beanſprucht. Pe . — hohen Forde, einer ‚jan mtshandlung betraut zu haben. 
en Wege rüſtig weiter zu ſchreiten und rung iſt auch die Erwerbung des Werks für Die Brüder Lefebvre hatten alfo vermuthli 


lin Begonnene nach den verſchiedenſten Rich- die erzwungene Abweſenheit benutzt, um ſi 


das Städtiſche Muſeum zu Leipzig noch ſehr 


wüten en weiter 5 Et De fraglich. in Dep bon 7 en zu En 
(ih, nen. Das i reits für die dies⸗ Sig: E . und dadurch ihrem Opfer gerichtliche Schritte 
Die alte Waſſerheilanſtalt Kurbad unthunlich erſcheinen zu laſſen. In dieſer Vor⸗ 


Inden Früjahrsrennen, die auf den Himmel ⸗ 
Fortstag (8. Mai) und den darauffolgenden 
Der „ag (11. Mai) feſtgeſetzt find, geſchehen. 
Arb Verein iſt ſeit Langem eifrig an der 
Kay, die im vorigen Jahre getroffenen Ein 
bergen nach Möglichkeit zu erweitern und 
ſuberbeſſern. So war er darauf bedacht, den 
ig zu dem Rennplatze bequc ner zu ge⸗ 
durch Herſtellung eines nal 
in 


Landhaus Eberswalde hat am 15, April wie⸗ 
der ihre Sommerſaiſon eröffnet. Der Kur⸗ 
aufenthalt in dieſer Anſtalt, welche 5 Minuten 
von der Stadt Eberswalde am Saume großer 
königl. Eichen- und Buchenforſten inmitten 
eines 12 Morgen großen Parkes mit vielen 
alten Obſtbäumen und ſonſtigen herrlichen 
Anpflanzungen gelegen iſt, joll gerade in der 
ühiahrszeit, wo alles in üppiger Blüthe 


sſetzung ſahen ſie ſich allerdings getäuſcht. 
Force erftattete die Anzeige, und der Termin 
zur Verhandlung wurde nach einer ſehr ein⸗ 
gehend geführten Unterſuchung anberaumt. 
— Saßen da, ſo leſen wir in einem 
Zürcher Blatte, vor Kurzem in einer Speife- 
wirthſchaft zu Zürich mehrere Preßleute mit 
einigen Damen vom Theater in fröhlichem 


f 
Bl 
9 
h 


hat Herr Dr. med. Bornemann übernommen. 
— Mit einem unwillkürlichen „Alle 
Achtung!“ leſen wir in der „Boh.“ folgenden 
Bericht aus Bärringen im Erzgebirge über 
reichen Kinderſegen: Dem hieſigen im 69. 
Lebensjahre ſtehenden Inwohner, Herrn Joſef 
Ströer, wurde heute das 37. Kind, ein Mäd⸗ 
en en — zum, dritten 
le no 3 X 8 „Male verehelicht. Seine Frau beglückte 
Rare > größere Inanspruchnahme des Tota in 17jähriger Ehe mit 13 Kindern, 10 


SS zu erwarten fein, da von jetzt ab auch ihn h 
dog vetten im Beuge von 5 Wart Ei Knaben, 3 Mädchen, auch einmal mit Zwillin⸗ 


e Herſtellung gärtneriſcher Anlagen für 


Mi Verſchönerung der für die Zuſchauer be⸗ 
Kin, en Plätze mit feinem. bewährten Ge⸗ 
Satt Sorge getragen hat. Weiter iſt ein 
Feutelſtall für die Pferde errichtet worden. 
Auna otaliſator hat eine weſentliche Vergröße 
Must erfahren durch Schaffung einer zweiten 
Ie ahlſtelle. Er dürfte nämlich in Zukunft 


Abendbrod noch etwas Obſt. Einer der Her⸗ 
ren, entzückt, eine Geſinnungsgenoſſin zu 
ſehen, ſagte freudig erregt: „Fräulein, Sie 
find wohl auch Vegetarierin?“ — „Nein, ich 
bin eine Münchnerin“, erwiderte im vollen 
Ernſt die kleine Schauſpielerin. 

— Aus Wien wird berichtet: Die Unter⸗ 
ſuchung gegen die beiden Dienſtmädchen 
Hruska und Jedlieka, von denen behauptet 
wurde, daß ihnen Blut zu rituellen Zwecken 
abgezapft worden ſei, iſt eingeſtellt worden, 


find. ( & ; gen, jeine zweite Frau in 12jähriger Ehe mit 0 N de Ben 

Bu 10 we Das Wrogramm für e den Anoben, 4 Moden, und ee. eee e ele gar ic Tier 
ma en iſt vi ichhaltiger wie im i tte Ehegattin in 12jähriger Ehe mit 12 Kin⸗ 5 e e | 
und dd iſt viel reichhaltiger wie im Vorjahre dern, 6 aten und 6 Mädchen. Von dieſen fir, ſondern andere s ge 


zelnen Rennen find mit Preiſen ſeien, welche das ganze 


Herr 


es werden an beiden Tagen zu⸗ 37 Kindern befinden ſich 10 am Leben. He 5 45 
4.20 000 Park, ausgelgufen, Als Strö 1. Glücks güter nich ſehr e br 155 Ne 18. April. Wie die 
0 g f ine | Eine J die fe N 5 eu a stieß gabs 
f dort bei u arbeiten im tar- 
non bereiste AUF torischen Lade auf fünf Frauenleichen“ Die 


en Körper hatten keine Verletzungen aufgewieſen 


und die Aerzte hatten feſtgeſtellt, daß die 
Frauen verhungert ſeien. N 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 19. April. Dem „B. T.“ zu⸗ 
folge will ein unverbürgtes Gerücht wiſſen, 
daß Baltaſchew alias Malyſchew, der Mörder 
des Miniſters Sſipiagin, wenige Stunden 
nach ſeiner Einlieferung in das Gefängniß 
Gift nahm und todt iſt. Es wurde in den 
letzten Tagen eine große Reihe von Verhaf⸗ 


gen iſt, fin 

5 4 ſta 8 eg 1 5 In. u 3 

enden Nachmittagsvorſtellun des - Gouvernements Poltawa herrſchen offene 
72 1 N Bauern- und Arbeiterrevolten. Direkte Auf 


Atgünſtigun gewährt, j 
Kid einzuführen. Die 6 
Mn um 8 Uhr. Beide Vorſtellungen bieten ungerechtfertigt, ſodaß das Ermittelungsver- 


lehnung gegen die Obrigkeit iſt an der Tages⸗ 
ordnung. 


Der Aufſtand 


Lebensversicherungs- d Ersparniss-Bank in Stuttgart. 
(Alte Stuttgarter, gegr. 1884) 
Aller Leberschuss den Versicherten. 
Ende 1901: Vers.-Bestand. Bankfonds. Ausbez. Vers.-Summen. Ausbez, Dividenden. 
Mark: 626 197 135 68 Millionen, 8 
Auskunft erteilen bereitwilligst: Ober-Inspector Schrader, Arndtstrasse 35, Oscar 
Noehmer, gr. Oderstrasse 18—20. n 5 


Wonnements-Einladung 
uf die „Stettiner Zeitung“. 


i Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
tit für den Monat Mai auf die 
hal täglich erſcheinende Stettiner 
fa tung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
au Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am Abend aus⸗ 
geben. 5 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung 


or Fühfundzwanziester grosser Pferdemarkt 
in STETTIN 


verbunden mit 


Prämiirung und einer Pferde-Lotterie 
am 2. bis 6. Mai 19082. 


Hauptgewinne: 
15 vollständige Equipagen, darunter 2 Viererzüge, 6 Zweispänner, 7 Einspänner, und zusammen 100 
Reit- und Wagenpferde. j 1 a 
Es werden 400 000 Loose à 1 Mark ausgegeben und ist der Vertrieb der Firma 


Carl Heintze in Berlin W., Unter den Linden 3 


übergeben. a 
Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ist ausgeschlossen. 

Anmeldungen zum Pferdemarkte werden an das Comité des Stettiner Pferdemarktes; Stettin 
Sellbausbollwerk 3, Keen spätestens bis 15. April erbeten, da solche später nur nach 
Masssgabe des vorhandenen Platzes berücksichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes. 


Der Vorsitzende. 


Hellmuth Schröder. 
Saison: 


mai Aten, BA eichenhall 


Boolen Molken- u, grötister deutscher klimatischer Kurort Wanke 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


. — . 
Standesamtliche Nachrichten. 
, Stettin, den 18. April 1902, 


6; Geburten: 

darin Sohn: dem Arbeiter Ladwig, Fleiſchermeiſter 
“ Arbeiter Schultz, Arbeiter Bewersdorf, Arbeiter 
18 Kaufmann Werner, Arbeiter Werner, Maurer 
ons, Diener Otto, Maurer Gehardt, Schneidermſtr. 
a Hotelviener Radow, Tiſchler Bohlmann, 
N Asboten Bußmann Schriftſetzer Lubahn, Zwillinge 
Ealbeiter Jzydorczal 8 

anne Tochter: dem Arbeiter Peters, Arbeiter 
Iietath, Arbeiter Lübke, Mühlenbaumeiſter Hinz, 
Falter Wengel, Töpfergeſellen Schröder, Bierverleger 
hin, waldt, Arbeiter Löſchmann, Schmied Doll, Schiffs⸗ 
den Lauge, Stellmacher Kabbe, Bügler Mielowsly, 
x — Brauer Miller, Zimmergeſellen 


e Aufgedote: 

u Ofchmich Kunſtmann mit Frl. Thiede; Herze 
Un Schmidt mit Frl. Redlin; Bezirksfeldwebel 
ae Mit Frl. Redlin; Arbeiter Noack mit Frl. Schult; 
Witadwebel Prächter mit Frl. Neumann; Tiſchler 
bauer mit Frl. Franck. 


* 
05 


— 


EN Cheſchließungen: Inngen-, Moor- und Lätschen-Bäder; Milch, Kelir, Ziegenmolke 
beiter Fick mit Frl. Waldmann; Kaufmann Seen e . 2 erte. K Nestea 1. aller Gradirwerke, 
nach Prof. Oertel, Kaltwasserhei u Beste 
N mit l. Dannemann; Kellner Ackmann mit — — Yllgemeinbeäingungen dureh Hochquelleuleitung — — und Desinfection. Neu- 
holz; Kaufmann Grunewald mit Frl. Däge. Kader Kurhanı ea —— 7— — — u Lenendte, ausgedehnte Parkanlagen — ge- 
. en Wandelbahne uet- un un-Tonnis-Plätzen; e und wo egte 
Todesfälle: . ach allen Richtungen und Steigung tni liche dor 


Kurwege — 24 km — 
Theater; Bahn, zer: 


ar ⸗Invalidenfrau Bekter ; Eigenthümer Steinicke; Telephon. Ausf 


eite Les Arbeiters Anſtadt; Rentier⸗Wittwe Lefevre: :. 
Farbe; g; Arbeiter Bedubn; Arbeiter⸗Wittwe 
4 er des Fleiſchermeiſters Rudolf Schütt; 

; dow; Rentier⸗Wittwe 
Monin; Arbeiter Friedrich Polan; Sobn 
etzers Lubahn. Inc 


Rudolf Mosse und 


verhältnissen. 
liche Prospecte kostenfrei durch die Bureaux von 
K. Bad-Commissarias. 


2 geh. 
3 riftſ 


jr 


bedeutendes Mühlenetabliſſement beſaß, ver | verfichert 


mehr verei 


iſt in Folge der gegenüber wird aus 


Abends geöffnet. — Villets zu 50 . 


Kleine Preiſe. 


4 1 3 


Unterdrüdung des Kleinruſſenthums ausge 
brochen, er äußerte ſich im Verprügeln der 


Polizeibeamten. Als eine Zeitung von den 
Unruhen meldete, wurde ſie auf t Monate 
ſuspendirt. Gegenwärtig wird zur energi⸗ 


ſchen Unterdrückung der Revolte geſchritten. 
Wie dem Brüſſeler Korreſpondenten der 
„Frankf. Ztg.“ von ſehr glaubwürdiger Seit: 
i wird, hätte die Regierung vorige 
Woche die Abſicht gehabt, die de 
Abgeordneten verhaften zu laſſen. Der Brüſſe⸗ 
ler Ober⸗Staatsanwalt hätte aber die Mit⸗ 
hülfe entſchieden abgelehnt. Wie der Korre⸗ 
ſpondent weiter erfährt, erwog die ſozialiſtiſche 
Fraktion geſtern, ob ſie einen offiziellen Schritt 
beim König thun ſoll, die Mehrheit ſprach ſich 
aber dagegen aus. Aus dem Bürgerſtande 
fließen reichliche Mittel zum Generalitreif der 
Arbeiter. Die Genter Induſtriellen — 
unter ſich eine Streikkollekte eröffnet. Nach⸗ 
richten von Fabriken, die ihren ſtreikenden 
Arbeitern den halben Lohn zahlen, ſind nicht 
elt. Die Leipziger Sozialiſten 
ſandten 1000 Mark. Vandervelde erklärte, 
daß er die Obſtruktion gegen das Budget 
gegenwärtig für inopportun halte. Er er⸗ 
warte mehr Erfolg von der Bewegung im 
Lande und zweifle keinen Augenblick am end⸗ 
lichen Siege des allgemeinen Stimmrechtes. 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus . 
yorf: Nach einer heftigen Debatte über die 
kubaniſchen Zollerleichterungen beſchloß das 
Repräſentantenhaus die Aufhebung des Diffe⸗ 
rentialzolles auf Zucker mit 164 gegen 111 


Stimmen. 

Wien, 19. April. Der bulgariſche Mi⸗ 
niſterpräſident Danew iſt hier eingetroffen 
und wird heute von dem Miniſter des Aeußern 
Goluchowski empfangen werden. 

Brüſſel, 19. April. Die geſtrigen ver⸗ 
ſchiedenen Meetings waren äußerſt ſtark be⸗ 
ſucht. In einem derſelben, welches von über 
4000 Perſonen beſucht war, erklärte Vander. 
velde, das Volk ſolle ſich vor die Thür des 
Königs begeben und um Gerechtigkeit ſchreien. 
In Loewen fanden 
lutige Zuſammenſtöße ſtatt, mehrere tauſend 
Demonſtranten durchzogen die Straßen und 
verſuchten vor die Wohnung des Kammer⸗ 
präſidenten Schollaert ſich zu begeben. Die 
Bürgerwehr verſperrte den Weg, aber die 
Kundgeber nur noch zwanzig Schritte von der 
war, drangen immer weiter vor. Als die 
Kundgeber ſich nur noch 20 Schritte von der 
Bürgerwehr entfernt waren und trotz aller 
Aufforderung der Letzteren nicht weichen woll⸗ 
ten, kommandirte der leitende Offtzier 
„Feuer“, eine Salve krachte. 20 Perſonen 


Kreiſe zuſammen und unterhielten ſich lebhaft fielen, davon wurden ſieben als Leichen auf⸗ 


de Be — — een bat fi ch da. ſteht, für Naturfreunde ein hervorragender die Ueb iſt ſchwer ve 
A mitglied, Herr Quiſtorp, hat ſich da⸗ „n, le, e ; ne nder iiber Alles und einiges andere. Da be- gehoben, die Uebrigen waren meiſt ſchwer ver⸗ 
nd beſonders verdient gemacht, daß er ſein. Die ärztliche Leitung für die Saiſon ſtellte ſich eine der m erinnen nach dem letzt. Ein junger Mann war von 7 Kugeln 


durchbohrt worden. a 
Brüſſel, 19. April. In Loewen fand 
ein zweiter großer Zuſammenſtoß zwiſchen 
Demonſtranten und Bürgerwehr in der Nähe 
der Kaſerne in der Vorlementſtraße ſtatt. 
Hier gab die Bürgerwehr gleichfalls eine 
Salve ab, eine Perſon wurde getödtet, 13 ver⸗ 
wundet. Dieſelben wurden in das Volks- 
haus gebracht. Die Aufregung über die Vor: 
gänge ift ungeheuer, um Mitternacht war die 
Ruhe jedoch wieder hergeſtellt. : 
Amſterdam, 19. April. In der Um⸗ 
9 der Königin beginnt die Unruhe, nach. 
dem die Krankheit einen normalen Verlauf 
nimmt, einer hoffnungsvolleren Stimmung 
laß zu machen. 8 
a Par 8 19. April. Oberſt Marchand 
stattete geſtern dem Kriegsminiſter und dem 
Inſpekteur der Kolonialtruppen 
Abends verließ er Paris, um ſich nach dem 
Loire⸗Departement zu begeben, um dort der 
Vermählung eines Freundes aus Afrika bei⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


London, 19. April. In der Bevölke- 
rung zeigt man ſich hinſichtlich der Friedens- 
verhandlungen äußerſt optimiſtiſch. In der 


Downingſtreet erklärt man, der Friede ſei zwar h 


noch nicht geſichert, aber die Buren ſeien über⸗ 
zeugt worden von der Unmöglichkeit, den Krieg 
fortzuſetzen. Es habe den Anſchein, als ob die 
Führer bei ihren Leuten darauf hinwirken 
würden, die Waffen niederzulegen. 
Brüſſeler Burenkreiſen 


. 2 
Kunſtausſtellung. 
Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner 
Concert: u. Vereinshauſe, Ananſtaſtraße 48, be⸗ 
ginnt am Sonntag, den 27. April er., und ſoll 


am Sonnabend, den 31. Mai er, geſchloſſen werden. 


Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr 
R find — an 
der Kaffe, Partont⸗Karten, auf beſtimmte Perſonen 
lautend und für die ganze Dauer der Ausſtellung 
eltend, find für 3 % in den Buchhandlungen von 
Dannenberg, Friedrieh Nagel (Paul Nie- 
kammer), Léon Saunier, ſowie bei Herren Eeh- 
mann & Schreiber, Robert Schultz, Köh- 
lau & Killing (Königsthor 5 zu haben. . 
Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hansſtande gehörende Familjenglieder Partout⸗ 
arten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1902 zu 2 % für die Perſon bei unſerm Vorſtands⸗ 
mitgliede Herru E. G. Ludendorff, Biftoriaplag 1, 1, 


an den Wochentagen Vormittags von 9—12 Uhr und. 


4-6 Uhr Nachmittags. 


Der Vorſtand des Kunſt⸗ 
vereins für Pommern. 


d Stottern, Stammeln und Pispeln heilt 
H. Leschke, Lehter, P 
Stettin, Jalkenwalderſtr. 123. III. 


Stadt- Theater. 
Auf allſeitige Wunſch: 


Font eee Hachsmann ais Erzieher. 


5 it. il. S i : 
Abends 7 Uhr: 167. Abon.Borit., | erie 


Bons ungültig. Siegfried. 


Außer Abonnement. 


Montag: Beueſiz des Chorperſonals. 
Bous gültig.“ Die Fledermaus. 
Dienſtag: 168. Abon.-Vorit., IV. Serie 
23 ie (Die lustigen Weiher 
Oberüprelie von d indsor. 


Falſtaff — Anton Carlhof vom Stadttheater in 
Magdeburg. 


Bellevue- Theater: 


eee ehe 
— Seal Die rothe Ampel. 


Suurank in 3 Akten u. Nragb u 5 
Montag. Die Neiſe um die Erde 
Dienſtag: in SO Tagen. 


1 
* 


Weidemann's 


Apo 


Beſuche ab. 


Dem⸗ 


gemeldet, Kitchener have die Burendepututen 
don Klerksdorp nach Pretoria berufen, 
ihnen die letzten Bedingungen Englands vor⸗ 
ulegen, welche auf das Einwirken des Königs 
eſtgeſtellt worden ſeien. Die Begingungen 
Englands ſeien jedoch nicht derart, daß ſie den 
Frieden herbeiführen könnten und die Abreife 
der Burenführer müſſe als Beweis des Ab⸗ 
bruches der Verhandlungen betrachtet werden. 
Sobald die Führer zu 
zurückgekehrt ſeien, würden die Vorbereitungen 


unt 


7 


ihren Kommandos 


Briefkaſten. 
H. L. Gegen nervöſen Kopfſchmerz iſt leider 


noch kein ſofort und dauernd wirkendes Radikal⸗ 
mittel gefunden. Einſeitige nervöſe Kopfſchmerzen 
laſſen ſich oft auffallend ſchnell durch Auflegen 
heißer Kompreſſen beſeitigen, wenn Blutleere oder 
Zug die Urſache derſelben if. Bei Blutandrang 
nach dem Kopfe hilft ein heißes Fußbad von 
10 Minuten langer Dauer mit nachfolgendem Be⸗ 
gießen der Knie und Schenkel. 
meiſten Fällen das beſte noch anzuempfehlende 
Heilmittel. — E. R. K. Der Hauswirth iſt wohl 
verpflichtet, den Hof, auf welchem Verkehr iſt, bei 
Eintritt der Dunkelheit zu erleuchten, eine beſon⸗ 
dere Pflicht zur Beleuchtung der auf dem Hofe 
er Aborte liegt ihm nicht ob. — Karl 


Ruhe iſt in den 


Ein Verein, deſſen Zweck nicht auf einen 


t. 
wirthſchaftlichen Geſchäftsbetrieb gerichtet iſt, er⸗ 
langt Rechtsfähigkeit durch Eintragung in das 
Vereinsregiſter des zuſtändigen Amtsgerichts; die 
Eintragung ſoll nur erfolgen, wenn die Zahl der 
Mitglieder mindeſtens 7 beträgt. 
dung ſind beizufügen: 
und Abſchrift und eine Abſchrift der Urkunden 
über die Beſtellung des Vorſtandes. — Witt we 
L. Das italieniſche Konſulat in Berlin befindet 
bal 2 Br se ar ER 
. ind Vorm. von r. — Friedr. 
eſtern Abend wiederholt] L. 5 ’ 5 
der Mitglieder des Bundes, unter welchen die 
Stimmführung ſich in der Weiſe vertheilt, daß 
Preußen 17 Stimmen hat. 


Der Anmel⸗ 
die Satzung in Urſchrift 


Der Bundesrath beſteht aus den Vertretern 


Dr. Franz Sontag, Wien, berichtet über neue 
Verſuche mit 
Blättern. In Krankheitsfällen, die mit Gewichts⸗ 
verluft einhergehen, hatte fortgeſetzter Gebrauch 
der Somatoſe ſehr bald eine ſtarke Steigerung 
des Appetites zur Folge, ſo daß durch die erhöhte 
Eßluſft das Allgemeinbefinden ſehr günſtig beein⸗ 
flußt wurde. 
Zunahme des Körpergewichtes und die Verbeſſerung 
der Blutbeſchaffenheit. Während ſich die Somatoſe 
beſonders für die Ernährung ſchwächlicher Perſonen 
bewährt, empfiehlt der Verf. die Eiſenſomatoſe 
als ein außerordentlich brauchbares Eiſenmittel 
für Blutarmut und Bleichſucht. 


matoſe in den Wiener medizin. 


Hand in Hand damit ging die 


ruf, Knöterich (Bruſt⸗ 
thee) iſt der Beſte. 
Echt zu haben bei Conrad ski, Löwen- 


— — 


(Gummi uaren 


jeder Art. Offerten verſ. gratis und franco 
. HM. Miele rt a. M. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 19. April 1902 wurde für inlän⸗ 
iſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Stettin. Roggen 145,00 bis 148,00, 
173,00 bis 175,00, Sommerweizen 
175,00 bis —.—, Gerſte 136,00 bie —.— 
9200 158,00 bis —.—, Kartoffeln 28.00 bis 


2,00. 
Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Roggen 
wo izen 175,00 bis —.—. 
Sommerweizen 175,00, Gerſte 
—.—. Kartoffelu —.—. 
Nenſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 152,00. 
is —.—, Weizen —,— bis —.—, Gee ſte 
—,.— bis —-, fer —— bis ——. 
Saathafer —,—, Kartoffeln —,— bis —,—. 
Platz Neuſtettin. Roggen 152,00, Weizen 
Gerſte —,—, Hafer Kartoffeln 


in Mark: 


82 


Br 


5 Kolberg. Roggen 3 . 
Weizen —— bis —,—, Gerſte 145,00 51 
—.—, Hafer 159,00. bis 154,00, Kartoffeln 


is —.—. 
Roggen 144,00 bis —.—, 


144,00 bis 


Anklam. 
Weizen 173,00 bis —.—, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 133,00 bis —.—, Hafer 
149,00 bis —,—, Kartoffeln —.— bis —.—. 

Platz Anklam. Roggen 144,00 bis —.—, 
Weizen 173,00 bis —,—, Gerſte 133,00 bis 
—.— es 149,00 bis —,—, Kartoffeln 
au vi 18 — 

Ergänzungsnotirungen vom 18. April. 

Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis —,—, Weizen 172,00 bis —.—, 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer 158,00 bis 

Platz Danzig. Roggen 149,00 bis —— 
Weizen 184,00 bis 187,00, Gerſte 127,00 bis 
131,00, Hafer 146,00 bis 156,00. 

Weltmarktwpreiſe. 

Es wurden am 18. April gezahlt loko 

Berlin in Mark per Tonne ink, Fracht, Zoll uud 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 148,00, Welzen 177.75. 
Liverpool. Welzen 177,75. 

Odeſſa. Roggen 147,75, Weizen 166,50, 


Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 18. April. Roh zucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terumupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per April 6,27 ½ G., 6,35 B., 
per Mai 6,32 ¼ G., 6,35 B., per Juni 6,37%, 
G., 6,42½ B., per Juli 6,45 G., 6,50 B., 
per Auguſt 6,55 G., 6,57½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 6,95 G. 7,00 3 per Jauuar⸗ 
März 7,20 G., 7,22%, B. Sthmmung behauptet. 

Bremen, 18. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Tubs und Firkins 49½ Pf., 
Doppel⸗Eimer 50¼ Pf. — Speck feſt. 
— . Beer ih 


Vorausſichtliches Wetter 
5 — Sonntag, den 20. April 1902. 
ei etwas milderer Temperatur Wolkenzug 
ohne weſentliche Niederſchläge. 8 


— — 


Promenadenfächer 


wegen Aufgabe des Artikels zu halben 
Preiſen 


R. 


aunpfichlt 
Grassmann, 


Breiteftrafie 42. 


> 
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Villa Maria; 


206. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 18 April 1902. Vormittag. 
Nur die Gewinne Über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

81 158 357 561 83 95 699 968 98 1158 81 219 448 
597 638 848 87 909 231 60 410 590 647 93 706 59 
67 (1000) 3005 36 104 44 201 444 68 93 618 898 
4001 204 12 (1000) 95 857 418 790 839 62 917 5026 
120 68 274 301 413 75 551 70 80 82 730 34 6148 50 
893 651 64.525 97 978 7191 708 65 876 80 2 78 122 
49 378 900 (500 9069 84 120 373 532 705 810 12 
(3000) 972 10170 74 (3000) 248 600 1 4 950 11001 
135 95 208 19 321 86 434 67 (500) 750 812 12152 

3000) 219 858 407 702 38 18312 46 51 (500) 68 
55 676 718 22 885 78 920 65 (1000) 14110 234 844 
560 617 89 770 15064 158 72 281 96 555 634 48 701 
837 48 16066 105 224 65 887 486 541 868 994 ( 
17093 179 220 90 400 502 (500) 7 620 50 784 (500) 9 
& 18130 1.345 77 474 624 59 894 928 65 92 19041 
68 286 847 70 409 62 716 817 20 958 

20010 355 609 953 753 96 846 969 (3000) 21485 
69 74 79 518 (500) 23 52 647 748 78 95 830 22068 211 
41 895 753 73 852.955 68 23045 56 185 (1000) 78 240 
814 88 (1000) 537 24008 (500) 202 9 807 666 815 
25097 186 218 500.48 825 946 51 26015 210 844 416 
514 65 77 (5% 660 774 804 27228 (500) 82 487 640 
(3000) 88 28058 79 125 86 285 84 445 90 29029 
270 495 668 770 (700) 919 68 

30049 89 152 301 87 591 653 718 821 920 (3000) 
31147 79 290 730 995 32032 33 73:77 568 71 756 
33077 142 (500) 880 441 559 685 808 991 34059 151 
98 201 23 34 92 551 903 99 35141 468 72 82 528 45 
500) 68 985 929 36145 221 96 449 85 527 781 95 

73 37146 261 863 984 88014 (1000) 127 72 248 
868 572 655 704 39169 244 320 663 868 

40135 94 348 567 (3000) 873 901 (500) 41054 
80 190 (3000) 227 325 51 54 62 480 570 676 87 879 
949 42168 223 308 485 651 797 862 951 43105 234 
674 755 852 981 41057 2 396 480 581 806 31 63 


| Sr | 
‚842nolortiec“F 
Not- ve und agent Kan un br. 12 


zei = 


* 
4 
Bad Cudowa. 
Elverrische. Beleuchtung, Centralſheizung, eigene 
Quellwasserleitung. Grosse Gesellschaftsräume. 
Vorzügliehe Verpflegung. 2 Aerzte im Hause. 


— 


ur 87, Mark! e 


S baosten 50 Meter — 
1 Mtr.breites— bestes, 
verziuktes  Drahtge- 
flecht zur Anfertigung 
von Gartenzäunen, 
ö S  Hüünerhöfe 3 
ildgatter. Man verlange über alle Sorten = 
eflecht, Stachel- u. Spalierdraht Preisliste 
No. 72 und Gebrauchsanleitung gratis von 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


Emil Schumann, Pirna a. / E. 
Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher 
Kanarienedelroller., 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 
Nachn. Mk. 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück. 
Zuchtweibchen Mk. 2.00. 


H. R. Heinicke f Chemnitz, 


2 — 
* wg 


d. Wolkenhauer. Stettin, 


Louisenstrasse Nr. 13. 


Hoflieferant Sr. Maj. des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr, Königl. Hoheit des Grossherzogs von Meeklenbürk, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


» 


” 
N 
n 


Grössstes Lager | 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos in allen Systemen, 
Grössen u. Ausstattungen. Kirchen-, Schul-, Salon-u. Uebungs-Harmoniums. 


Specialgeschäft|# Wilhelmplatz 7. 2 3 25/04 114 45 228 50 51 70 758 825 51 910 85 
* 2 ; Salon-Bechstein. Salon-Blüthner. 72 46120 330 00 032 957 (%% 48208 808 667 719 
n In geſonderten Räumen: Aufſtellung und In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 837 2% „48020 180 251 448 687 722 98 860 40205 

Fabrik- Anschläge kostenfrei. Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und | Allein⸗Verkauf von Concert, Salon⸗ und i 50012 60 101 251 848 441 508 928 62 96 51109 
Schornsteinbau Stutz⸗Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ Stutz Flügeln, Salon- und Gabinets- 874 464 610 8 52090 167 99 222 62 80 502 628 1 
nd Höchsten Schornstein enn von | Pinnes cs der Dot. Binnoforte - Sabrit von 800.929 513132 723 835 53 65 914 64052 99 854 674 

der Erde von 140 m . Bechstein in Berlin. Blüthner in Leipzig. be a] 719 850 915 38 (1000) 55180 228 83 352 462 566 86 

Dampfkessel- Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 1 621803 12 22 65 920 (500) 68 (500) 56316 594 616 
Einmauerungen.] ] Höhe ausgeführt. derſeben, Bedingungen, wie die Fabrik solche ] deu flben Bedingungen. wie die Fabrik ſolche e 88770 58 Ian, 4710 1 
. Fa vorgeſchrieben. vorgeſchrieben. 59003 168 95 283 507 641 808 . elan areir 
G. Wolkenhauer, G. Wolkenhauer, 6004 144 335 (1000) 41 16 591 688 918 47 80 

Vertreter der Hof-⸗Pianoforte-⸗Fabrit von Vertreter der Hof⸗Pianoſorte⸗Fabrik von 98 61084875 521 782 814 912 62093 100 (1000 88 

- C. Bechstein in Berlin. Blüthner in Leipzig. (500) 221 499 (1000) 779 811 16 58 82 63126 33 204 


464 542 620 89 92 751 75 837 64181 805 529 76 (500) 
738 947 89 65014 23 219 56 530 60 88 66140 219 
322 580 726 28 (500) 808 942 72 67000 170 (500) 204 
76 479 93 523-702 66 954 68084 106 45 372 (500) 
795 815 (500) 934 69098 266 490 721 867 

70026 242 811 469 508 827 86 918 38 65 71062 
145 264 327 726 69 925 64 72019 77 472 575 626 88 
76 789 73032 210 450 77 86 850 86 968 74046 99 
178 277 377 510 622 846 71 94 75017 180 59 68 274 
889 465 502 7 28 639 798 76008 13 63 182 82 219 
4552615 (500) 722 61 66 918 90 77517 775 846 962 80 
78090 252 433 88 621 853 98 (500) 947 59 79006 112 
244 65 437 503 91 (500) 709 800 54 (1000) 984 

80336 865 81096 127 242 338 78 91 (500) 430 41 

585 96 628 70% 840 67 68 82 82156 214 308 19 590 
679 710 878 9:0 83218 48 60 560 615 756 830 59 945 
81313 472 518 22 64 661 709 888 45 (3000) 
85029 97 (3000) 157 86 472 88 584 786 911 86181 
252 68 449 70 555 868 95 87026 104 95 212 86 340 
(500) 68 404 89 (500) 524 89 677 879 88032 198 
(3900) 277 83 379 418 71 506 639 96 808 970 89156 
247 363 507 720 27 869 


Salon-Schwechten. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und K8E 
Allein-Verkauf von Concert⸗, Salon» und BE 
Stutz⸗ Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pian inos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
G. Schwechten in Berlin. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiſtung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik folche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 
Vertreter der Hof⸗Pianuoforte⸗Fabrik von 
G. Schwechten in Berlin. 


Salon-Steinweg Nachf. 


In geſonderten Räumen: Aufſtellung und 
Allein⸗Verkauf von Concert⸗, Salon⸗ und 
Stutz Flügeln, Salon⸗ und Cabinets⸗ 
Pianinos aus der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 
Th. Steinweg in Braunſchweig. 

Verkauf, Lieferung und Garantieleiftung unter 
denſelben Bedingungen, wie die Fabrik ſolche 
vorgeſchrieben. 

G. Wolkenhauer, 

Vertreter der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von 

Th. Steinweg in Braunſchweig. 


Monatliche Theilzahlungen. Bel Baarzahlung entsprechender Rabatt. 
Frachtfreie Lieferung. — Probe-Sendung. — Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen und Preisverzeiehniss kostenlos und portofrei, 


GSESHUILEIEHO 5 


Electromotore 


Dynamos, 
(auch miethsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter Garantie. 


C. Fuchs, Berlin SW. 19. 
Denne :7E6066082353099208 


2 ee 


Lothringer Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preiſe von % 15,50 ub incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
20 Ltr. an, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


gun 


ET e eee 206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
s Motorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Act.-Ges. en 
und Lederwaren. ne F D .. 
N er MARIENFELDE b. Serin beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St⸗A. f. 2.) 
N * 5 7 57 563 97 423 8 vr ro 8 
= Gabtnetformat, ſchon von 50 Pfennig an. 42 7595 0 9 8 51 IB 760 80 0 975 2455 
Giasbilder, t 3000 241 400 5 0 00) A 250 25 500 62 
< Biſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. % Saug-Gener tor gas- ore 714 72 DIL 8048 (500) 80247 347 600 744 9185000 
(G Ringbilder ) 82 6013 25 101 208 87 479 673. 718 852 7318 
- 7 435 522 31 617 724 840 8071 240 81 94 688. 97 717 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


OCabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
: auch für Einſegnungsgeſchenke. 
Bingbilder, - 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
0 ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 


870 978 9107 234 557 634 861 
10025 (1000) 71 134 286 874 417 667 983 11058 
94 (1000) 96 229 308 38 483 795 921 12022 26 44 
166 el 456 575 637 (30090) 48 65 720 868 918 
96 13309 57 463 549 83 820 11019 83 839 65 (500) 
640 788 899 15006 15 29 (500) 242 385 446 600 (1000) 
3 796 989 16017 127 46 80 864 40) 64 600 74 781 
829 43 935 (1000) 17161 245 68 335 521 79 622 81 64 
84 860 918 77 18033 99 226 313 09 750 959 89 19003 
(500) 120 22 317 443 666 895 990 
20129 89 265 491 556 820 96 (500) 943 21295 
349 (3000) 542 685 838 84 952 22103 242 96 522 
1000) 814 88 924 23180 205 554 901 19 72 90 24249 
1 598 646 721 27 33 25018 136 509 73 (1000) 621 


| 110010 (3000) 29 315 74 666 70 754 817 41 
2 112044 236 421 765 804 


Rahmen, 8 a Bing . 7750 347 491 502 626 80 70 

i inkauß i ) S 27279 780 805 969 28388 447 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. GB 907 24 29005 (3000) 100 205 301 68 652 707 

f Rahmen, 8 000% 5 1000) 217 86 498 646 55 805 (500) 10 
[@ Cabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig an. 6 2⁵ 976 31028 7 241 58 388 425 834 \ 32088 en 
Rahmen, 8) 647 91 840 33027 46 199 223 43 416 71 790 982 


344185 454 626 713 41 55 (1000 80 38026 155 231 

105 445 (1000) 49 590 615 786 855 3621457 66 68 83 

a 5 36 (500) 96 98 (500) 264 75 880 547. 327070 165 

welche sich ihre . 257 498 506 40 695 74557 860 929 38142 94 887 570 
612 814 39674 773 862 984 


5 ” 4 — 40225 73 830 528 BI 74 (500) 674 723 848 46 
€ 4 Ide m»: @ ero @ 651 853 42026 44 77 81 136 96 390 405 669 808 1 
. 25 98 Aa 0 337 (500) 745 829 36 MI 87 44% 1 

502 91 95 630 709 38 879 45161 278 328 589 718 850 


i ? n 5 84 901 46116 426 (10000) 587 670 718 828 3% 
dadurch verbilligen wollen, dass sie für ein bedeutendes „Engros- 47176 293 356 (3000) 8 85 757 (1000) 74 = 


Spezialhaus“ in Kleider-Stofien Absatz in ihrem Bekanntenkreise (3000574 00 0 44 5 4000 8852 7a 8 800 


suchen, werden gebeten, ihre Adresse unter J. L. 1700 an die Expedition |" 6100 81 238 642 53 51 (500) 819 66 976 61050 


2; 2 = 163 212 465 627 55 836 89 954 52018 B10 400 632 97 
dieses Blattes, Kirchplatz 3, einzusenden. 811052 53095 157 227 31 76 811 469 510 612 800 32 


79 54014 65 76 88 242 438 646 75 786 923 55281 
3000) 4% 771 86 56150 310 22 410 521 (500) 
5 


95 ( 
1 859 967 57296 321 47 75 776 829 44 917 42 TI 
N ! (500) 58140 231 50 375 481 574 95 604 817 908 76 
@ | 595 315 33 734 (3000) 318 57 
60000 70 220 312 85 547 (3000) 766 94 908 7 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. 

Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pro⸗ 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, 
empfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 12, 5 
uſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 
2eeSSeeeeee 
Meer enellu, billig Stellung inden will, vert. ber 
Bontarte bie Dentfehe Vakanzen poſt inhfiigen Heute Sonntag und folgende Tage: 


= Gebildetes Fräulein, ins 20er, . A: N 
ermögen, wünſcht ſich zu verehelichen. Näheres Frau 
e e e . d Großartige Schauſtellungen. 
K „Haben Sie den kleinen Cohn nicht geſeh'n?“ — So hört man jetzt immer nur fragen, 
ohes in kommen. er wollt' nach Torney zum Feſtplatz geh'n, doch wo er ift, kann Keiner ſagen, drum ſah ich ſelbſt 
mich da draußen um und dachte, ich werde ihn finden — ich fand ihn nicht, doch dem Publikum 
Herren, welche ſich zum Beſuche von Privatkundſchaft kann ich Neues vom Feſtplatz künden. Ganz neu iſt da ein Carouſſel, „Hollandaiſe“ 
eignen, von einer rheiniſchen Wäſchefabrik unter gläu= | man es benannte, die Ausſtattung iſt jo ſenſationell, wie ſolche bisher Niemand kannte; es gleichet 
zenden Bedingungen geſucht. der orientaliſchen Pracht, von der man im Märchen vernommen, und was nur immer die Kunſt 
Offerten nit Angabe bisheriger Thätigkeit nnter hat vollbracht, hier iſt es zum Ausdruck gekommen. Ein neues Wunder iſt ansgeſtellt, von dem 
= 127 5. au Ea] ˖i & Vogler, ſich weiter berichte, es iſt der größte Ochſe der Welt von einem Rieſengewichte. Hier zeigt ſich 
— PPP 8120 — 5 — un mit a uh e eine ber ka dann gauber ar A 1 d und 
45 Illuſions⸗Reklame. Hier amüſirt ſich Jedermann bei luſtigem $ er⸗Gegaukel, dort ſtaunt 
Logengründung. Iman das Geheimniß an, das birgt die Hexen⸗Schautel. Sehr nobel ſieht das Theater aus 
Ehreuh Herren. welche daran teilnehmen wollen, belieb. der lebenden Photographien, elektriſch bewegt ſich da Baum und Haus und der Menſch im 
Ablassen unter „Orden poſtlag. Berlin 55 richten Vorüberziehen. Wer recht vergnügt will einmal fein, muß zum Sippobeome hinſchreiten, man kann 
Heirat ere, da bei Heydorn zu Roffe fein ſich zeigen im Korſo⸗Reiten. de dann im Varieté, hört 
. Dame m ee Ver. man gar luſtige Sachen, die neuften Fe im Couplet, die bringen Alle zum lachen. Hier ift ein 
e e ene ee Ba niedlich Zwergenpaar, dort wilde Völterraſſen, auch eine Rutſchbahn bietet ſich dar, dreſſirte 
gemeinte Offerten einſenden Reform“ Berlin 14. Wölfe ſich fafien. Hier hat man ein Panoptikum, dann weiter giebts Muſeren kurz überall 
l Eigarrenfabrit ſucht ür Stadt- das Publikum das Neueſte kann ſehen. Schießhallen laden weiter ein, Spielbuden auch in Menge, 
und Landtouren Hinterrommerus, Weſtpreußens einen wer einmal will recht luſtig fein, der kann es im Gedränge. „Drum auf zum Feſtplatz!“ heißt 
275 15 es heut, das ſei Parol von Allen, vom Schönſten ſich das Schönjte bent, das Jedem muß 
jüngern Reiſenden, gefallen. Da wird geſcherzt, da wird genedt, den Weg darf Niemand ſcheuen und wer 
en kleinen Cohn entdeckt, kann ſich beſonders freuen. 


Noch nie bot der Feſtplatz ſo reiche Abwechſelung! 
Großartige Unterhaltung für Jedermann! 
Am Abend: Nleberraſchende Beleuchtung! 


Einlaf 3 Up. Entree h Verſon 10 Pfa. | 


65 61137 260 353 77 453 505 62 648 98 868 62024 
65 188 286 311 683 790 824 77 997 63007 41 (500) 
95 (1000) 175 552 644 65 870 (500) 64010 88 151 260 
879 91 406 28 598 (500) 628 769.96 65005 70 (1000) 
101 251 315 462 63 83 98 500 628 85 717 932 40 72 
92 66024 46 149 58 321 25 57 (1000) 405 745 881 
67083 319 526 920 68294 314 468 621 794 980 (500) 
69019 (500) 77 93 161 246 339 (500) 580 99 724 79 821 
70008 175 298 (1000) 413 22 627 77 71188 205 
53 57 84 379 482 89 660 61 75 (3000) 773 75 7265 
141 5% 716 848 96 73039 68 112 98 270 (1000) 835 
95 (1000) 438 47 71 581 989 74200 85 885 420 556 70 
768 69 75106 255 820 41 51-72 452 562 80 641 51 
76110 217 537 88 657 706 975 89 77120 223 858 460 
1000) 653 (3000) 61 880 93 905 89 78135 83 205 
1 51 71 413 40 84 79120 (500) 325 81 (3000) 562 
789 812 63 (3000) 920 
80015 45 168 452 54 532 47 58 618 51 719 67 71 
80 82 98 876 974 87.98 99 81065 208 (500) 844 57 
461 986 82062 125 94 428 48 71 79 507 (3000) 720 
877 83272 315 (500) AL 612 25 741 851 71 908 18 
841250 309 493 600 (3000) 743 75 963 90 85014 42 
(500) 160 67 401 86046 65 90 306 516 46 (1000 68 
625 48 701 821 940 87016 85 77 258 80 (1000) 98 898 
426 796 921 88132 256 368 77 475 83 (500) 586 612 
708 829 976 95 89048 226 804 49 97 571 620 
9020 (500). 150 234 357 67 434 631 744 871 (500) 
952 79 91077 230 70 448 54 99 708 74 812 920 
(3000) 92062 115 61 887 581 41 97 679 81 88 742 
807 54 79 93183 253 55 318 20 84 408 551 617 904 
96 94010 86 44 178 216 56 370 420 (3000) 585 691 
928 95129 (500) 226 770 836 85 96027 73 88 296 
848 (500) 489 65 515 44 93 (500) 615 745 80 804 58 
985 97101 84 221 85 473 754 85 926 68 98087 151 
ee (500) 608 44 701 878 99180 455 93 5382 621 


100120 (500) 251 80 841 56 528 78 87 676 958 55 
101106 402 25 513 64 623 769 74 78 102119 91 412 
88 505 720 92 99 10372 207 17 52 828 890 104131 
47 386 53 473 92 569 819 996 105288 819 31 714 85 
965 92 106215 443 781 826 45 975 107194 247 816 30 
72 943 73 108098 249 (500) 79 81 358 500 650 61 85 
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er dieſe wegenden ſchon bereiſt hat. Meldungen sub 
I. 6808 an Rudolf Mosse, Berlin S. 


t- Kapitalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung‘, 
Probenummern und durch die 
Expedition, Berlin SW., — 100 () 
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